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Sine ira et stuclio 
Der Entschluss des Römers Tacitus, 
beim Schreiben sine ira et studio 
vorzugehen, ohne Zorn also und oh­
ne Vorurteil, objektiv und ohne Par­
teilichkeit vorzugehen, war beim 
EWR-Abstimmungskampf nicht der 
Leitspruch vieler, die sich da enga­
gierten, und auch im Nachhinein 
dringen Emotionen durch. 
Allerdings, über dem «Scherben­
haufen», der «Berliner Mauer zwi­
schen Deutsch und Welsch», dem 
«klaffenden Röstigraben», der «dro­
henden Sezession», «vor der Auflö­
sung der Schweiz» und was der Be­
zeichn~ngen mehr sind, mag sich 
kaum eine(r) mehr allzu gefühlsgela­
den äusserri. Die Kämpen sind mü­
d_e, geschlaien oder beinahe depres­
siv euphonsch über den Erfolg. Je 
nachdem. Das Tröstliche: Die mei­
sten, hüben und drüben, reden nun 
von Zusammenrücken und Schul­
terschluss zu gemeinsamer Kraftan­
strengung. 
Der Anstrengung, die zukünfigen 
Sch~it:rigkeiten des f\lleingangs zu 
bt:wäl~gen. Dass es em Alleingang 
sem wi~~ oder schon ist, belegen die 
- zuruckhaltend formulierten -
Stellungnahmen aus EG-Kreisen 
und ·den von uns «desavouierten» 
Efta-Staaten (der EWR-Partner al­
so). Fazit: Mit Extrawürsten, in der 
Diplomatensprache: bilateralen Lö­
s1;1ngen der uns zugeneigten Art, ist 
rucht zu rechnen. Nicht dass uns je­
mand vorgeschlagen hätte, unseren 
«Dreck» jetzt alleine zu machen 
aber es tönt nach Moliere: Tu l'a; 
voulu, George Dandin - du hast es 
so gewollt. 

Mit dem EWR-Entscheid ist nicht 
nur di~ «J~rhu1_1de~tabstimmung», 
wenn rucht die wichtigste seit Beste­
hen des Bundesstaates, über die 
Bühne gegangen, sondern auch eine 
der eigenartigsten, im Vorfeld und 
jetzt, da es mit den Konsequenzen 
fertig zu werden gilt. Grundsätzlich 
war und ~st_ nichts a~ders als bei je­
der Abstimmung: Die Mehrheit hat 
entschieden. Und zwar, wenn auch 
knapp, die Mehrheit der Stimmen 

Erfolgreiches 
Aclventskonzert 
Am 6.Dezember 1992 hat die FDP ihr 
traditionelles Adventskonzert im Frau­
münster durchgeführt. Die drei Musiker 
Alex Hug (Fraumünsterorganist), Janek 
Ros.set (Flöte) und Günther Rumpel 
(F~ote) begeisterten mit ihren Interpre­
tationen von französischer Flöten- und 
Orgelmusik die Zuhörer im bis auf den 
letzten Platz gefüllten Fraumünster. 
Die diesjährige Kollekte war für den 
Freizeit-Club für geistig Behinderte be­
stimmt.. Die Sammlung brachte die 
schöne Summe von 4404.85 Franken 
ein und wurde dem Freizeit-Club für 
g~istig Behinderte ohne Abzug über­
Wiesen. 

8- 20 Uhr 

• TV-Reparaturen 
2721414 Seriöses Fachteam 

repariert prompt und 
zuverlässig noch am 
Tag Ihres Anrufs! AHV-Rabatte 
Fernseh-Reparatur-Service AG 
Hardturmstr. 307, 8005 Zürich 

Roland Huber 
Innendekorationen 
Höngger Markt 
Spann- und Auslegeteppiche. ,--
Orienneppiche. Polster- \ '1 
gruppen. Wohnwände. ' 
Schlafzimmer, Matratzen, 
Benwaren. Tische. Stühle u.a. 
Wandbespannungen. Vorhänge OI g'1. 

Unverbindliche Heimberatung. auch 
abend$ und samstags nach Vereinbarung 

Telefon 01 / 3417262 

Der «Höngger» erscheint 1·eden Freitag. 
Redaktion, Druck und Ver ag: 
Druckerei AG Höngg, Plingstweidstrasse 6 
Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 01 • 272 55 31, Fax 01 • 272 55 20 

und überwältigend, der Stände. Ist 
d!es der Fall, dann gibt's daran 
nicht~ zu deuteln und zu rütteln, zu­
mal die Fronten kaum jemals gleich 
verlaufen. 
Zum Ständemehr, das in diesem Zu­
sammenhang am Rande wieder ein­
mal in Frage gestellt wird: Es verhin­
dert die Majorisierung der kleinen 
Stände d~rch die (Stimmgewalt der) 
~ossen, !St also em föderalistischer 
::>icherheitsfaktor. Wenn nun von ei­
ner (fast traditionellen) «Vergewalti­
gung» des Welschlandes durch die 
Deutschschweiz die Rede 1st, ein 
Vorwurf, der den «Alemannen» von 
jenseits ~er Saane gemacht wird, so 
taucht hier, ob der teilweisen Be­
rechtigung dieses Einwandes, die 
Frage auf, wie es mit der ebenso fö­
d~r~listischen Sicherung der Fran­
zos1schsprechenden bestellt sei. Es 
ist institutionell gar nichts bestellt. 
Und das könnte sich in Zukunft als 
recht gefährlich erweisen. Sehen wir 
einmal von den «Pinseln» ab, die in 
d~r Deutschschweiz auf die «compa­
tnotes» verzichten zu können glau­
ben und jene~ (a~ch w~µigen) Wel­
schen, die nut emem Ubertritt zu 
Frankreich kokettieren, bleibt doch 
ein Unbehagen, wenn man feststellt 
wie verletzt sich die westlichen Kan~ 
tone vorkommen, die nun ein­
schliesslich der beiden Bas~l die 
Möglichkeiten kantonaler Au;sen­
politik ausschöpfen und aktivieren 
wollen; auch dies ein staatspoliti­
sches Problem. Warum nur hat man 
im Vorfeld der Abstimmung erst im 
allerletzten Augenblick, wenn über­
haupt, vernommen, was von den 
Welschen wie sehr als auf dem Spiel 
stehend erachtet wurde? Gut an der 
aufgerissenen Kluft ist immerhin 
dass jetzt ein zusammen Reden ~ 
Gang gekommen ist, nicht nur zwi­
schen Welsch und Deutsch sondern 
auch zwis~~en __ Statusquölern und 
Zukunftsvisionaren; hoffentlich sine 
ira et studio. In allen Lagern müssen 
jetzt die Besonnenen den Ton ange­
ben und die Bescheuerten in ihrer 
verschwindenden Minderheit fixiert 
werden. 

Massage Höngg 
Hermann Binder, dipl. Masseur 
lmbisbühlstr. 7, 8049 Zürich, Tel. 341 53 77 
empfiehlt sich für 
Klassische Vollmassage 
zirka 50 Minuten Fr. 50.-
Teilmassagen ab Fr. 24.-
Fussdruckmassage Fr. 50.-
Cellulite-Behandlung Fr. 65.-
Privatsauna 
(2 Std) 1-2 Personen Fr. 38.­
Jede weitere Person Fr. 13.-
lm Abo 10% Rabatt. 

Es stimmt .zwar schon ... 
Ernst Aerne, Gemeindehelfer im Ruhe­
stand, durfte am 17.Dezember seinen 
7 5. Geburtstag feiern. Dass wir von der 
Redaktion dem rührigen Mann die Pen­
sio~eru~g in das Jahr 1972 vorverleg­
ten 1st Dichtung. Sie haben es bestimmt 
bemerkt: Ernst Aerne wurde im Jahre 
1982 pensioniert. 
Wir bitten den Lapsus zu entschuldiaen 
und wünschen Ernst Aerne weiterhin 
Wohlergehen und noch viele Jahre im 
Ruhestand. 

Qua1lie1uilvng 
.. .::. icl llöa von..,, ,-.gg 

65.Jahrgang 
Abonnementspreis für die adressierte 
wöchentliche Zustellung per Post: 

l.ährlich 34.- Franken 
nseratenpreis, einspaltige mm-Zeile 58 Rp. 
Reklame, einspaltige mm-Zeile 285 Rp. 

Das Salzkorn 
clerWoche 
Die Weitsicht kann aus der Frosch­
perspektive breiter sein als aus der 
Vogelperspektive, weil der Frosch 
vorstehende «Chrottenaugen» hat. 

C. G.Salis 

~potheke 
Hongg Beatrice Jaeggl-Cee/ 

Limmattalstrasse 168 
8049 Zürich 

Telefon 0113417116 

SKA-Geschenkideen 
SKA-Sparheft Gold-, Silber-
und Platinbarren Münzen 

l hr SKA•KMs,cr berat Sie gerne 

Ihre Ouart>erbenk 

SKA Hongg, AegonSdorrorstrasso 15, 8049 Zürich, Tel 22944 1t 

H~ngg 
Waldweihnacht 
mit dem Quartierverein im Grünwald, 
Samstag, 19. Dezember, 17.20 Uhr; Ker­
zenhalter und Kerze mitbringen. 

Woldwelhnaclat 
auf dem Hönggerberg mit dem Natur­
und Vogelschutzvereir.l Höngg, Samstag, 
19:Dezember. Treffpunkt: 18.30 Uhr, 
b~1m f~r~elat~ Fri~dhofHö~gg~rberg. 

SonntfJll#df411-iWel~,._,., 
$onnt~g, _'2(),De~em~ter ).6.$0 ~ . ir.l 
d~J re~l<);1;yhtB<>»JYJ· • 

Ke111pter•Messe 
im MiNernachtsgollesclienst 
Feierliche Orchestermesse im Mitter­
nachtsgottesdienst der kath. Kirche 
Höngg, Donnerstag, 24.Dezember, 
22.30 Uhr. 

Berühmte Pastoralmesse in G 
von Karl Kempter. -
(upw.) An Weihnachten 1978 wurde 
~~ese Messe erstmals in Höngg aufge­
führt und galt damals als «Werk grösse­
ren Ausmasses» unter der Leitung von 
Musikdirektor J. F. Baumgartner. 
Heute, der grossartigen Böhmischen 
Hirtenmesse von Jakub Jan Ryba letz­
ten Jahres eingedenk, gilt sie bereits 
als Repertoiremesse des Cäcilienchores· 
Heilig Geist. 
Ni~ht min_der wiederspiegelt sie die 
weihnachtbche Szenerie in einer Hirten­
idylle, die gern einmal als kitschig emp­
funden werden könnte. Wurde dieses 
Werk doch bald einmal - ihrer süssli­
chen Klänge wegen - als «Lebkuchen­
messe» bekannt, aber auch beliebt. 
Karl Kempter, geboren am 17.Januar 
1819 _in Limbach/Sc?waben, war Orga­
mst m der Pfarrkirche St. Ulrich in 
Augsburg und später Kapellmeister am 
dortigen Dom. Als Komponist schuf er 
hauptsächlich sakrale Werke unter an­
derem die genannte, im Jahr' 1851 ent­
standene Orchestermesse. Diese wurde 
bald so beliebt wie das Lied «Stille 
Nacht», und war an Weihnachten in 
Augsburg und Umgebung immer zu hö­
ren. Karl Kempter starb schon 1871 im 
Alter von nur 52 Jahren. Das Werk ent­
stand 1851, im Alter von 32 Jahren. 
Der Name «Pastoralmesse» deutet dar­
auf hin, dass für dieses Werk fast aus­
schliesslich ländliche Melodien verwen­
det wurden; man könnte deshalb auch 
von einer ~irte111:1usik sprechen (pastor, 
lat. der Hirte). Die Messe wird erstmals 
nicht durc~we:gs vo~ Chor gesungen, 
son~ern mit vier ~obsten angereichert, 
was ihr durchaus emen besonders festli­
chen Rahmen verleiht. 
Das bereits bewährte Solistenteam: Er­
na Siegenthaler, Sopran, Paul Hinter­
meister, Tenor, und Amadeus Bärtsch 
Bass wird neu bestens ergänzt durch 
Marianne Lang, Alt. 
Das Kyrie_ be~nnt mit einem einprägsa­
men zwe1~~kt1ge~, von den 1. Geigen 
und der Flete allem vorgetragenen Leit­
thema, das zuerst vom Orchester und 
ein _paar_Takte später adäquat von den 
drei Soliste_n der unteren Lage über­
nommen wud, ehe die Sopranistin im 
«Christe eleison» Gott um Erbarmen 
anfleht. 
Nach einer rhythmisch straffen Einlei­
tung des Orchesters singt der Chor in 
weihnachtlichem Jubel gleich zweimal 
den Anfang des Gloria, um aleich an­
schliessend in ruhigen Viertei; und Hal­
ben mit dem «Et in terra pax» Friede 
endlich auf Erden, fortzufahren. 

Im Credo ertönt ein liebliches Hirten­
motiv, ehe der Chor im Tutti seinen 
Glauben _bezeu~t, den Glauben der gan­
zen Christenheit. Das immer wieder­
kehrende Motiv leitet zum wohl ein­
drücklichsten und feierlichsten Moment 
der ganzen Weihnachtsmesse über: «Et 
incarnatus est!» Das Wort ist Fleisch ge­
worden, Christus ist geboren! 
Zum Offertorium wird einmal mehr 
oder müsste man sagen, endlich wiede; 
einmal ~as «Transeamus usque Bethle­
he.ßl:», ein J~belg~ang für die Heilige 
Christnacht 1nton1ert. Der eindrinaliche 
Ruf des Basses, der Hirten: «Las~t uns 
nach Bethlehem gehen», um zu schauen 
was da passiert ist, und was das allenfall~ 
für uns bedeuten könnte! Ehre Gloria 
sei Gott in der Höhe, jubili~ren di~ 
Fr~uenstimmen, einer Engelschar 
gle1ch, und noch einmal der Hilferuf: 
«Et in terra pax!» und Friede auf Erden! 
Wohl ein immerwährender Gang Weg 
der Menschheit bis zur Vollendung. 
Im Sanctus wird das pastorale Thema 
erst von der Klarinette angestimmt 
dann von der Querflöte weitergespon~ 

. ' 

·•· ·• •• • • 1; ~~ i; lf~llrtl!l!Sr 
' ~clJEinf//At äen <<~ff# 
, 'IJ:lrite:ile~tr4~1 '/Jtt1gel~~t. 
•. IJ1;er:iwBi~ WJ:Rfe [4roe{t . w, ~n 1-rlf/J,tmgti~nsflus: 
. im Q;uartier mtt einem 

<&q,ng ~ur 'P0sttbelont'le'fl, 
.. .. ne1/imen wir äißs:ierrJeals 
. rAner'lletr(lung rmtgegen. 

'!'!nregungen~ F/.inw~is:~ 
auch Kritik haben Platz 
auf rietsen Rückseite. 
:Alles wird aufjnerksam 
gelesen una nach Mög-­
lichkeit in unsere zukünf-. 
tige Arbeit integriert, 
Herzlichen Dank 
Redaktion 
una Verlag <<Höngger» 

IA?'.4 8049 Zürich 
Nr.47 
Freitag 
18.De.zember 1992 
Einsendungen und Inserate sind bis spätestens 
Mittwoch, 12.00 Uhr einzusenden an: 
Druckerei AG Höngg, Postfach, 8049 Zürich 
2 Briefkästen in Höngg: 
Limmattalstrasse 177 und 178 • Meierhofplatz 

90% aller Eindrücke nehmen 
wir über das Auge auf. 

Deshalb sollte Sie 
das einwandfreie Sehen 

100% ernst nehmen. 

Optij{ Götti 
Brillen und Kontaktlinsen 
8049 Zürich-Höngg 

Limmattalstr. 204, ß 3412010 

nen, ehe der Chor sehr verhalten das 
dreimalige «Heilig» wie einen Dialog 
zwischen den Soloinstrumenten er­
scheinen lässt, bevor er in das wie üblich 
lebhaftere «Hosianna» übergeht. 
Im Benedictus ist es das Horn das 
no~~als we~achtliche Hirtenidylle 
antont, bevor die Altsolistin das «Bene­
dicn1s» einleitet, das der Chor hernach 
im Wechselgesang mit den übrigen Soli­
sten weiter entwickelt. 
Im Agnus Dei beginnt die Klarinette in 
einer mehr als zwei Oktaven umfassen­
den Linie wie ein Morgenrot am Him­
mel, gleichsam eine Zukunftsvision ab­
zuzeichnen, bevor das in g-moll stehen­
de Schlussstück in die flehende Bitte: 
«Dona nobis pacem», «Gib uns Frie­
den», überleitet, und, wie begonnen, in 
zartem G-Dur abebbt. Wie ein dahinzie­
hender Hirtenchor - Christenschar -
verklingt diese letzte Bitte. 
Kirchenchor und Orchesterverein 
Höngg wünschen allen Einwohnern von 
Höngg und allen zugewandten Lesern 
und Zuhörern ein gesegnetes Weih­
nachtsfest und ein zufriedenes, glückli­
ches Neues Jahr. 
Cäcilienchor Heilig Geist, Up. Winiger 
Orchesterverein Hön!Jlf, 
Matthias Koestler 

Motorfahrzeug­
versicherungen 

SchweizerischtMobiliar 
Versicherungsgesellschaft 

Ha_uptagentur Höngg 
Leitung 
Markus A. Kleeb 
Limmattalstrasse 181 
8049 Zürich 
Telefon 34140 50 



Samichlauskrimi im Bläsi-Schulhaus 

«Aue Jahre wieder 
kommt der Weihnachts­
mann» - Auch dieses Jahr 
liess sich Primarschulleh­
rerin Dominique Dubois 
vom Bläsi-Schulhaus in 
Höngg für ihre Schüler et­
was Besonderes einfallen. 
Sie engagierte zum zweiten 
Mal beim Schulamt der 
Stadt Zürich die bekannte 
Theaterpädagogin Ingrid 
Wettstein, aus Schaffhau­
sen. Diese erfand, gemein­
sam mit den Fünftkläss­
lern, einen Samichlauskri­
mi den sie mit ihnen einstu­
dierte und erfolgreich auf­
führte . 

. . . und ein paar 
der Darsteller: Die Remmg naht. Eruie g111, alles gw. Sa,;1ichla11skrimi mil Happy-End. 

Baby G~uck alias Alex mit ~Nuggi•, wie Papagei Robo (Köbi) nerw mit seinem 
es sich fur ein Baby geluin. Gekrächze. 

rc Aufm_~rksaff1:keit schenkte die einige '!'urbulcnzen sorgte Baby 

ri~~~i~'J'e~t~i~~~ ~~c:us~i~1~r,~T! ~l~~\f~~tK:~rs~:nib d::s:i~ q~~s;; 
lehrte sie, sich mit ihren Rollen zu oderMUdchenist.Dannwardanoch 
identifizieren, in sie hineinzuschlüp- Oma ~öhnlcin, die alte Dame, wei-

fen. ~~e~;~UK~~i~ermvT/:~
2
i~·r f~t::hs:: 

Zum Samichlauskrimi rin. Und natürlich, wie es sich für ei-

~i:~~~hü:; ~~/~ij~~~ ~~eh:~~t~,~ ~~~iz~~i;~Je1~nPo~!i:1in a~i~ ii~ 
reich fanden sich Eltern, Fachlehrer der Partie. 
un~ Freundcderkl~i~e~Schau.~c:t Die Sc~ülerinnen_und Schüler von 
ler 1m Schulhaus Blas, em. Vor u r- ~e~1~}(-Jhr~~~;! n~actil1r~~hei;~~ 

nen ld~cn gestalteten Theaterkrim!s 
selbst ~bertroffen. Einige _der kl_e,­
nen BUhnensiars wuchsen tiber steh 
hinaus. Besonders erwähnenswen 
ist in diesem Zusammenha~_g wohl 

~~~ ~~~!~~~\~lenn~~ciidd~ t!~tö~~~ 
run~ der Rolle von Oma BohnJern 
bewies 
Aber auch die anderen Schülerin-

R~~l~~d~~h~i
1!r r~:~!~:~~ ~h;3 

Freude. Sie wurden dafur mit enthu­
siastischem Beifall aus dem Publi­
kum belohnt. 
Im_. ~inbli.~k ~uf den Erfolg, den die 
Blas1-Sehulennnen und -Schüler 

f!erer_ Peters _(Roger) gestrenger Poliz.ist Oma Bö_lmle!n_ (Efi), die ges~hwiirzige Zum Rol!enspiel geli~rt auch die passen- ~~~h~II~: !t~:~~~~t:~~~~gi;~ 
m hellerer Stimmung Nachbann mu ihrer Handarbeit. de Be~/e1dung b_z.w. e11_1 e11tspreche11d ge- durften, kann man nur hoffen dass 

sclm,mktes Ges1cl11 mu Schnauz.! sich die Sparmassnahmen ~ Bil-

Von der Idee zur Auffiihrung 

:~;f d:~~e i:'fn~~:e~e:,~~~ei~~~; 
den Fünftf lässlcrn im Bläsi-Schul­
haus den Inhalt. des zukünftigen 
Theaterkrimis. Die versierte Fach­
frau notiene Ideen der kleinen 
Schauspieler, um sie in ein Dreh­
buch umzuwandeln das sie den Kin­
dern bereits nach einige!1 Tagen prä­
sentierte. Nun galt es die Roll~n zu 
verteilen, diese zu proben und ihren 
Text auswendig zu lernen. Bcsonde-

l:.11gelche11 Max (Ro,wld). 

~h~~e:!~~~ari~~:~l!~s~tk!~f!~~~ 

~~~~Ünl~1t~!f!~: f:~fit~:~:~ ~~~rt~~ ~ä:~!f shpi~~,;~fs~n cfa~w~~I~ 
Samichlauskrimi mit dem Titel: lensp1e.l, die Aus_drucksschulung 
11Al/e Jahre wieder kommt der Weih- bzw. die Sprache rigoros mit dem 
11acl11sma1111,.. Rotsti~t gestrichen würden. Ist es 

~~~ !~~c:if:ee~ ;~~~nru~~~~~~~ ~i~hsti0?riih«:;!/i~g~j~ d!~h~ig~~:~; 
e,m$en echten und einem falschen beschaft1$J, um s1~h perfekt m Wort 
Sam,chlaus besetzte auch der Oster- und Schrift au_sdrUcken zu können? 
hase ei.l_l Rolle im Theaterstück. zu Ist der fr~hze1t_ige Umgang mit ~er 

f~n ~~h~g~;\~~~c~!~ö~!r:1;~[~~; ~t:f~;l~t~e~~~~e~:~/[~t~~s;eme 
durchgeführte Banküberfall. Für Text uml Foros: nea1rice Christen 

-Die Wege des Lichtes 
e,wandeln sich in Dunkelheit, 
wenn man sich gegen das Licht wendet 

u Morgenstern, du Licht vom Licht, 
s durch die Finsternisse bricht 

u gingst vor aller Zeiten Lauf 
unerschaffner Klarheit auf 

uLebensquell wirdankendir, 
uf dich, Lebendger, hoffen wir, 
nn du durchdrangst des Todes Nacht, 

Sieg und Leben uns gebracht 

• Sören Kierkegaard, 1813-1855 

Du e11ge Wahrheit, Gottes Bild, 
der du den Vater uns enthüllt, 
du kamst herab ins Erdenta/, 
mit deiner Gotteskenntnis Strahl 

Bleib bei uns, He17, verlass uns nicht 
fahr uns durch Finsternis zum Licht, 
bleib auch am Abend dieser Welt 
als Hilf und Hort uns zugeteilt f. G. Herder t 1803 



' 
ABTWIL,so 011Ne ORieNTTEPP,cHe EMMEN•oORF1Lu 
Galserwaldstrasse 4 -
Tel. 071 / 31 53 31 -

Meierhofstrasse 1 -
Tel. 041155 99 77 lllliiilMIII 

' 

GRANCIA1T1 LuganoSUd 
Centro Commerciale 2 
Tel. 091/5518 18 

• 

REINACH,eL Wlliso oHNe oR,eNTTEPP,cHe 

Am Bruggrain 1 
Tel. 061 / 711 66 44 

Flawilerstrasse 25 -
Tel. 073 / 23 27 55 

1. Januar 93 geschlossen 1 . Januar 93 geschlossen 1. Januar 93 geschlossen 1 . Januar 93 geschlossen 1 . Januar 93 geschlossen 
2. Januar 93 bis 16.00 offen 

1 . Januar 93 geschlossen 
2. Januar 93 bis 16.00 offen 2. Jj:lnuar 93 bis 17.00 offen 2. Januar 93 bis 17.00 offen 2. Januar 93 geschlossen 2. Januar 93 bis 17.00 offen 

DIETIKON!Ztt EGERKINGEN,so 
•• PFAFFIKON,sz em zu,1chso, LIPO JETZT 

R,eds11asse 9 -
Tel. 01 / 740 27 27 ~ 

Bachmat1s1rasse 726 -
Tel. 062/614161 -

Elchenslrasse 6 -
Tel. 055 / 48 27 27 ~ 11 x in der Schweiz 

1. u. 2. Januar 93 geschlossen 1. Januar 93 geschlossen 1. u. 2. Januar 93 geschlossen 1. Januar 93 geschlossen 
2. Januar 93 bis 17.00 offen 

1. u. 2. Januar 93 geschlossen 
2. Januar 93 bis 17.00 offen 

Für die Festtage 
schöne, preisgünstige 

Christ­
bäume 
Schnittblumen 
Topfpflanzen 
Arrangements 
aus der Gärtnerei Elliker 

Riedhofstrasse 351 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 341 5314 

-

Frisch-Fischverkauf 
am Mittwoch, 23. Dezember 
von 9.15 bis 12.00 Uhr 
auf dem Höngger•Markt•Dorfplatz 

Wir danken allen unseren Kunden 
für ihre Treue und freuen uns, r· ...... 1• 
Sie ab 7.Januar 1993 ---l l ,J 

•• , wieder jeden / ' ···1-;;itis z 

Ihre Fahrschule 
im Quartier 

Autofahrschule 

Her, 11. Graber 
staatl. gepr. Fahrlehrer 

moderne, zielgerichtete und erfolgreiche 
Ausbildung 
modernster Theorie-Unterricht 
Schulwagen mit Stockschaltung 
und automatischem Getriebe 

Limmattalstrasse 276, Telefon 3417407 

Fahrschule 
Bombach Die gute 

Fahrschule 
ruhig, schnell 
und gründlich 
Treffpunkt 
nach 
Vereinbarung 

Telefon 3412639 
Hu. Grossenbacher 

lmbisbühlstrasse 96 
Dipl. Mechaniker 
Staatliche 
Konzession 

Beste 
Referenzen. 

-

L Fahrschule 
se„rr.lld 
Erika und Hans Schmid 
Bekannt für guten Unterricht 
Auto- und Motorradfahrschule 

Giblenstrasse 25 

Telefon 341 42 60 

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht 

Garage 
Höngger Markt 

Einstell boxe 
nach Vereinbarung 
zu vermieten 
Fr. 200.- pro Monat 

Auskunft 
Telefon 34192 36 

Quartierverein Höngg 

Waldweihnacht 
im Grünwald 
Samstag, 19.Dezember 1992 
17.20 Uhr 
Wegmarkierung ab Bushaltestelle Geeringstrasse 
(Wegstrecke zirka 10 Minuten) 
oder ab Bushaltestelle-Grünwald (Wegstrecke 2 Minuten), 
Buslinie 485, 17.07 Uhr ab Meierhofplatz, 
17.10 Uhr ab Heizenholz 
Die Teilnehmerinnen sind gebeten, eine Kerze mit 
Kerzenhalter mitzubringen, um den Baum zu schmücken. 
Nach der Feier gibt es heissen Punsch. , 

Quartierverein Höngg 

Bei Glasbruch prompt und zuverlässig 

Glashandel • Spezial-Glasschleiferei , 

Bergacker 36 • Zürich-Affoltern •• J- Donnerstag ~--,,f, . · ·-rd,tt 
I ___ zu bedienen. _ .... !f .n .. ,,.,.r; w ! _ 

·-; \ \ 1 , i \ t·-\ . \ de-1\ VJ1'i}l1\ ~---
-·-t···-·rr·---\.-- ·~---i-t----l-.;.,-lJ(\ "'"h-t\li-\---1- Farb-und 

Wer kann 

nähere 
Angaben 
machen über einen 
Bobtail, der Tag und 
Nacht auf dem Bal­
kon gehalten wird? 
(Höngg Aütihof) 

Telefon 01/3711530 • Fax 01/3711406 

Fenster- und Isolierglas • Spiegel und Spiegelwände 
Ganzglas- und Schiebetüranlagen usw. 

• • , • • , 1 1 
\ i ., • • 1~ Modestilberatung ~) 

t; -h - . 1 • • 

ma ergeschäft 
r./ingua 

eitfe.digl ""'11 eggbühlstrasse 6 8050 Zürich 
••• -~ te1. geschöft 01/30247 67 privat 0113418819 

~~-wul~~! 

Schritte 
vom Meierhof_platz 

zum Zwie1plat.z 

Tel, 341 62 63 
Limmattalstr. 225 

• , • •· • Kompetente Farb-und •.• : 
v, Stilanalyse ~ /i' 

•: für Damen und Herren: {i l/l ,, ; 
Tel 01 34179 67 fj 

Yvonne Gulweniger <ii ~ f-~~ 
M•IQl«I CleS f<X:IWefbande< FSfM .!_f! 

l 1nYOOMOlstr 308. 8049 Zo rlCh -
Telefon 34177 86 

~ F!. !:5~/LL/ 1 n=,f',J,...,,_; 
~ TF!Ff,...,,_;E::i~C::JRTE:: 

~I.:..:JF!IC::::1-1 Bis 9 t Nutzlast 

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich 
Telefon 0112 714 7 39 

Praxis für 
Zahnprothetik 
(mit Labor) 

wünscht allen seinen Patienten 
frohe Festtage! 

Josef Keri, dipl. Zahnprothetiker 
Höngger Markt, Limmattalstrasse 200 
Telefon 34137 97 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 bis 11.30 und 
14.00 bis 17.00 Uhr, 

® 
ZIJRICH 

. VERSICHERUNGEN 

Agentur Höngg/Wipkingen 
Leitung: H. U. Kappeler 

Wieslergasse 8, 8049 Zürich 

Das ganze Team 
wünscht Ihnen allen 
frohe Weihnachten. • 

Neubauten 
Umbauten 
Renovationen 

Technologie 
Qualität 

Erfahrung 

FENPLAST 

Kunststoff­
Fenster 

Bruder & zweifel 
Gartenbau 

Kunststoff 
- Fenster 
-Türen 

System COMBIDUA MPF-Swiss aus hochschlagzähem 
Hostalit z 
Grosskammer-Profilsystem mit Innenverstärkung aus 
verzinktem Stahl 
2- oder 3fach-Verglasung 
Witterungsbeständig, farbbeständig, pflegeleicht 

Alu-Fensterläden • Alu-Rolläden 
FENPLAST AG, Steinackerstrasse 41, 8302 Kloten 2 01 /8142434 

Wir sind spezialisiert auf: 
• Gartenpflege 
• Baumpflege 
• Gartenumänderungen 
• Neugestaltungen von Gärten 

Limmattalstrasse 133, Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 077 /7715 43, von 7.00 bis 18.00 Uhr 



Aus clem Zürcher Gemeinderat 
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer 

Hauptthemen der 
letzten Sitzung 
vor dem Jahres­
wechsel waren ei­
ne Weisung für 
einen Beitrag an 

• das Collegium 
Novum Zürich 

7 und eine Wei-
. . · sung über einen 
Beitrag an die Grossfamilie Frei. 
Das 1942 vom Dirigenten Paul Sacher 
gegründete Kammerorchester Collegi­
um Musicum Zürich stellt seine Aktivi­
täten mit dem Ende der SO.Saison· im 
Sommer 1992 ein. Damit wird das Zür­
cher Musikleben nicht nur um ein Or­
chester und einen Konzertzyklus ärmer. 
Besonders ins Gewicht fällt, dass das 
Collegium Musicum unter seinem Diri­
genten die Beziehungen zur zeitgenössi­
schen Musik in vorbildlicher und einzig­
artiger Weise gepflegt hat. Um die hier 
entstehende Lücke zu füllen, haben sich 
einzelne Musiker und Vorstandsmitglie­
der des ehemaligen Collegium Musicum 
zusammen mit anderen führenden Per­
sönlichkeiten des Zürcher Musiklebens 
entschlossen, ein Nachfolgeorchester 
unter dem Namen Collegium Novum 
Zürich ins Leben zu rufen. D ieses Or­
chester soll mit der Saison 1993/94 sei­
ne Tätigkeit aufnehmen. Im Unter­
schied zum Collegium Musicum, das bis 
auf kleinere Beiträge von Stadt 
(Fr. 40 000.-) und Kanton Zürich 
(Fr. 17 000.-) privat finanziert wurde, 
ist das Collegium Novum ohne Hilfe der 
öffentlichen Hand nicht denkbar. Von 
der Stadt Zürich wird ein wiederkehren­
der Beitrag von jährlich Fr. 260 000-
erwartet. 
Martin Vollenwyder FDP nimmt zu die­
~em Geschäft Stellung und gibt seiner 
Überraschung Ausdruck, dass Beiträge 
an das Collegium Novum ausgerichtet 
werden sollen. Es sei sinnvoller, wenn 
dieses Orchester mit dem freien Musik­
kredit unterstützt würde. Anderer Mei­
nung war William Knecht LdUIEVP. Es 
wäre ein Stilbruch, wenn man einer alt­
eingesessenen Tradition keine Beiträge 
mehr ausrichten würde. Die Diskussion 
über dieses Geschäft ging hin und her 
und dauerte fast eine Stunde. Trotz un­
gewohnt energischem Votum von Stadt­
präsident Josef Estermann SP, der sich 

für die Gewährung des Beitrages ein­
setzte, wurde der Betriebsbeitrag mit 
55:44 Stimmen abgelehnt. 

Fast ebenso lang gab das Geschäft über 
die Beitragsgewährung an die Gross­
familie Frei zu reden. 
Der Gemeinderat hat der Grossfamilie­
Frei-Stiftung für das Kind am 18. De­
zember 1985 für die Grossfamilie Frei 
an der Schönleinstrasse 14 in Zürich 7 
einen jährlichen Beitrag von höchstens 
Fr. 100 000.- für die Jahre 1985 bis 
1987 gewährt. Der Stadtrat hatte ur­
sprünglich keine zeitliche Limite vorge­
sehen. 
In den Jahren 1988 bis 1991 wurde die 
Beitragsregelungjeweils verlängert, weil 
die Voraussetzungen für eine längerfri­
stige Beitragszusicherung fehlten. Da 
die Grossfamilie Frei in der Art und 
Weise, wie sie geführt wird, eine eigen­
willige Institution besonderer Art ist, 
waren einerseits Meinungsunterschiede 
zwischen der Familie und den Behörden 
dafür verantwortlich, anderseits fehlte 
ein neues Konzept, welches der Kanton 
von der Grossfamilie Frei als Beurtei­
lungsgrundlage für die längerfristige 
Subventionierung verlangte. 
Der Zürcher Regierungsrat hat die 
Grossfamilie Frei in Zürich 7 am 
26.September 1984 als beitragsberech­
tigt anerkannt, diese Anerkennung aber 
mit der Auflage verknüpft, dass unter 
der gegenwärtigen Leitung keine Neu­
aufnahmen von Kindern unter zehn J ah­
ren mehr erfolgen dürfen, ansonsten Be­
triebsbeiträge anteilmässig gekürzt wür­
den. Weil Frau Frei immer wieder glaub­
te, Kinder unter zehn Jahren aufnehmen 
zu müssen, blieb die Durchsetzung die­
ser Auflage steter «Stein des Anstosses» 
zwischen dem Kantonalen Jugendamt 
und der Grossfamilie Frei. 
Si/via Stahl SP, die für die Ablehnung ei­
nes Beitrages an die Familie Frei votier­
te, sprach Herrn und Frau Frei eine 
mangelnde Ausbildung für diesen Po­
sten ab. An dieser Stelle wäre natürlich 
zu untersuchen, ob die von der SP im­
mer wieder unterstützten Drogenhelfer 
eine entsprechende Ausbildung absol­
viert haben. Die ablehnende Haltung 
der SP wurde auch von Stadträtin Emilie 
Lieberherr nicht verstanden, die sich 
eindeutig hinter das Projekt der Gross-

Budget 1993: 
Das Sparen hat erst begonnen 
Das Budg~t 1993 der Stadt Zürich bereitet Sorge: Trotz Antrag auf eine 
Steuererhohung von acht Prozent weist es einen unhaltbaren Fehlbetrag 
von 224 Million_en ~~s. Zwar konnte das Ausgabenwachstum endlich ge­
stoppt werden, ein Ruckgang der Aufwendungen wurde aber nicht erreicht. 

Das Budget 1993 
ist damit ein er­
ster, aber ent­
schieden zuwenig „ 
griffiger Sparvor­
anschlag, welcher 
die zentrale fi-

~:Z!o~~t~t~h;g '~ _... \ 
der CVP nach •• . ,. ' 
wie vor nicht erfüllt: Statt einer Annähe­
rung des Steuerfusses an das kantonale 
Mittel soll der Abstand mit der Steuer­
erhöhung noch grösser werden. Betruo­
er 1988 lediglich fünf Prozent so wuch~ . ' er un vergangenen Jahr auf 15 Prozent 
und bei einer weiteren achtprozentigen 
Steuererhöhung werden es etwa 19 Pro­
~ent ~~in. Dabei hat der seit langem 
uberhohte Steuersatz nachweislich be­
reits zu einem schmerzlichen Verlust an 
~te1:1 ~teuerzahlern geführt. Erstaun­
hch 1st indes, dass sich der Stadtrat zu 
Einsparungen durchringen konnte, die 
er noch vor kurzem als unmöglich be­
zeichnet hatte! 

Wrrtscbaft tendiert nach unten 
Durch den ablehnenden Entscheid zum 
EWR vom 6 .Dezember 1992 wird der 
er~ehnte Konjunkturaufschwung der 
Wirtschaft weiter verzögert und die 
S~euer~ingänge werden auf längere 
Sicht rucht zu neuen Höhenflügen anset­
zen. Im Rahmen eines schweizerischen 
Revitalisierungsprogramrnes sind des­
halb alle Stufen des Staates gefordert 
das ihre zur Verbesserung der Standort~ 
bedingungen beizutragen. Dazu gehört 
neben einer liberalen Wirtschaftsgesetz­
gebung auch eine zügige Bewilligungs­
praxis sowie eine niedrige Steuerbela­
s_tung, y;ozu di~_ Gemeinden massgeb­
lich beitragen konnen. Genauso schäd­
lich wie ein hoher Steuersatz ist die 
Staatsverschuldung, belastet sie doch 
den Kapitalmarkt und verhindert Inve­
s_titionen._ Die ~tadt ist auch diesbezüg­
lich auf die schiefe Bahn geraten. Bereits 
Ende 1993 wird sie mit rund einer Milli­
arde verschuldet sein und Fortschrei­
bungen weisen auf zwei Milliarden 
Franken mit jährlichen Folgekosten von 

Familie Sefidnam von 

familie Frei stellte. Sie hätte in ihrer lan­
gen Zeit und grossen Erfahrung immer 
wieder festgestellt, dass auch die Per­
sönlichkeit und nicht nur die Ausbil­
dung entscheide. Jean E. Bollier FDP 
befürwortete die Vorlage ebenfalls und 
sprach von einer eindeutigen Notsitua­
tion. Auch er könne die ablehnende 
Haltung der SP nicht verstehen. Die Vor­
lage wurde mit 70:28 (SP) Stimmen 
überwiesen. 

Ein Postulat, das die Verlängerung ei­
ner Betriebsbewilligung für das Musical 
Cats verlangt, wurde von Paul Kleger 
FDP und Hansueli Züllig SVP vorge­
stellt. Ohne Ablehnungsantrag überwies 
der Rat die Vorlage. 

Mit einigen persönlichen Vorstössen wur­
de die Ratsarbeit für 1992 beendet. Der 
Berichterstatter wünscht allen Leserin­
nen und Lesern frohe Festtage und ein 
glückliches neues Jahr. 

etwa 20 Steuerprozenten. Wenn es der 
~tadt_ aufgrund desse1_1; schon nicht mög­
lich 1st, der geschwachten Wirtschaft 
durch antizyklisches Verhalten Impulse 
zu geben oder zumindest eine konstante 
Nachfrage ~ls Grundla$t zu garantieren, 
so darf zummdest der Aufschwung nicht 
durch Steuererhöhungen gebremst wer­
den. 

Konsequenter Rückbau des städtischen 
Haushaltes nötig 
Steuererhöhungen sind somit aus lang­
fristiger Sicht ein denkbar schlechter 
Weg zur Sanierung der städtischen Fi­
nanzen. Vielmehr müssen in der gegebe­
nen Situation sämtliche denkbaren 
Massnahmen ergriffen werden auch 
solche, die zwar im Moment sch~erzen 
mögen, die aber auf lange Sicht die we­
niger einschneidende Konsequenz dar­
stellen. Dass dringend Remedur ge­
schaffen werden muss, haben mittler­
weile auch die städtischen Revisoren 
unmissverständlich klargemacht. Un­
um~än~lich s~nd ein~ Verwaltungsreor­
garusa_tion, em ~ez1elter Leistungsab­
bau, em daraus sich ergebender sozial­
':'~rträglicher Personalabbau so~ie die 
Uberprüfung des Tätigkeitsumfanges 
der Gemeindebetriebe. 
Als Sofortmassnahmen verlangt die 
CVP-Fraktion eine lineare Kürzung des 
realen Personal- und Sachaufwandes im 
Budget 1993 um mindestens zwei Pro­
zent, e~en ~nstellun~sstopp im Jahr 
1993,_ eme weitere zwe1prozentige Kür­
zung m den Budgetrichtlinien 1994 so­
wie eine Gemeinkosten-Wertanalyse 
der Verwaltung durch aussenstehende 
Gutachter. Eine Steuererhöhung wird 
sie dagegen ablehnen. Die weder ange­
n_ehmen noch populären Forderungen 
S1:fld erst recht unumgänglich, nachdem 
die Ratslinke dem städtischen Personal 
einen . unverantwortbaren Teuerungs­
ausgleich verschafft hat, der die ganze 
Schweiz in Erstaunen versetzt und der 
einer finanzpolitischen Kapitulationser­
klärung der rotgrünen Mehrheit gleich­
ko~mt. Offenbar wollen sich gewisse 
Kreise an der Stadtkasse bedienen, so­
lange noch etwas zu verteilen ist. Die Be­
wältigung der daraus folgenden Ver­
sch~!dung wird man wie gewohnt dem 
politischen Gegner auf bürgerlicher Sei­
te überlassen. 

Ulrich Weidmann, Gemeinderat CVP 
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Öffnungszeiten 
Jugendtreff 
Die Weihnachts- und Neujahrsöff­
nungszeiten im Jugendtreff Höngg 
wurden wie folgt festgelegt: 

Dienstag, 22. Dezember 
Mittwoch, 23.Dezember 
Sonntag, 27.Dezember 
Dienstag, 29.Dezember 
Mittwoch, 30.Dezember 
SoMtag, 3.Januar 

. 
17 bis 22 Uhr 
15 bis 22 Uhr 
15 bis 22 Uhr 
17 bis 22 Uhr 
15 bis 22 Uhr 
15 bis 22 Uhr 

Ab Dienstag, 5.Januar 1993 ist der Ju­
gendtreff wie immer geöffnet: Dienstag 
und Donnerstag 17 bis 22 Uhr; Mitt­
woch und Sonntag 15 bis 22 Uhr. Diens­
tag: Mittagessen 12 bis 13.30 Uhr. 
Auch im neuen Jahr wird im Jugendtreff 
wieder für Oberstufenschülerlnnen ge­
kocht. Anmeldungen werden jeweils 
sonntags unter der Telefonnummer 
34128 81 während den Öffnungszeiten 
entgegengenommen. Kosten: Fr. 6.- . 
Das Team vom J ugi Höngg freut sich auf 
viele «neue Gesichter». 
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.• . IJm.-f 
·· .. • t~'l!l-fil.-:..wn9 ·• 
[.eftP:.O') f1'!fSre ffeutig~ Zeit}ec,tnit1t& . 
rJ.'({tfl/i;, aqf,';f{er r.Annamfie,.""il.!&s ''l~ .. 
'fllinsfi§ rm JahreWtlll gewrel!J. i&lWiF' . 

•. w,~r ':1,en ~rtfnqgedd:n'f<J VJill~.~ ne:at:4"! 
~1u~en, imJ'tJ.l:tre 15S~ -von J?ap,Jt ~re"' 
gor . Xlfl. efl)ß.~'hrtfn ~~g(}riani,­
sclfln 1f.alenil'l(S, ,gJit f::hristi (i_ef>urt 
die .neue Z,eitrecnnung beginnen.4Zu. 
fassen. Man musste also zuniichst b.iS · 
zu_ die;1em Zeitpunkt zurii<;.kre.chnßh. 
Hzerz.u benukte man auch eine Be­
rechnung desAbtes l>ionysius:Exigu­
.us aus dem Jahre $25. Diesem war bei 
dem Versuch1 das Geburtsjahr Jesus 
Christi,zy zu ermitteln, ein Fehler un­
terlaufen. Er hatte das Geburtsjahr 
um sieben Jahre zu spät angesetzt. 
Dieser Fehler schlich sich in unsere 
Zeitrechnung ein. So kommt es, dass 
Christus nicht im Jahre Null, sondern 
sieben Jahre früher geboren ist. Als er­
ster hatte schon Johannes Kepler im 
Jahre 1603 darauf hingewiesen, aber 
sein Wissen ging wieder verloren. 

, 

Einrahmungen 
Limmattalstrasse 197 • Zürich-Höngg 

wünscht Ihnen ~rohe Festtage und ein glückliches Neues Jahr! 
und ein ganz herz,liches Dankeschön an alle unsere treuen Kunden. 



Bankverein Höngg, am Meierhofplatz, im Advent 
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Der Männerchor Höngg 
fand sich a1n 28. Nove1nber zu seinem traditionellen Jahresschlussabend 
im «Mühlehaldesaal» ein, um an schön gedeckten und mit den festlichen 
Arrangements aus den Händen von Margrit Marugg geschmückten 
Tischen gemeinsam zu tafeln und seinen Angehörigen und Freunden einen 
Rückblick auf seine Tätigkeit im vergangenen Jahr zu bieten. 

, 

(WG) Unter zahlreichen Passivmitglie- Sozusagen zum zweiten Dessert sang 
dern und Gönnern durfte Präsident der Chor in flotter Manier die beiden 
O.Maag auch Margrith und Werner Lieder «Die Forelle» von Franz Schu­
Wydler, als Quartiervereinspräsident, 
sowie Rita und Louis Egli, von der Re­
daktion des «Hönggers», begrüssen. 
Eingeleitet wurde der Abend durch Lie­
der, vorgetragen vom Chor unter der 
Leitung seines jungen, vorzüglichen Di­
rigenten Christian Schmidt. Die belieb­
ten Operettenmelodien «Ja so ein Mä­
del» aus «Viktoria und ihr Husar» und 
«Am Rio Negro>> aus «Maske in Blau» 
wurden von Dr. Wagn1ann am Flügel 
brillant begleitet. Es folgten die beiden a 
cappella-Gospelsongs «Nobody knows» 
und «Swinglow». Ein Quartett mit Man­
dolinenbegleitung, ausgeführt durch 
H. Steiner, leitete mit einem fröhlichen 
Tessinerlieder-Potpourri zum an­
schliessenden gemeinsamen Nachtes­
sen über, das wie in1mer durch die 
«Mühlehalde-Equipe» ausgezeichnet 
zubereitet war. Dafür und auch für den 
raschen Service möchte sich der Chor 
bestens bedanken. 11111_.._ 

bert und «Zum Tanze da geht ein Mä­
del», ein schwedisches Volkslied. Einen 
der Höhepunkte des Abends bot dann 
der Solist Emilio Vescovi, ein Sänger aus 
den Reihen des Chores, mit seinem voll 
und wohltönenden Bariton, der das 
Lied «Mia canzone», am Flügel wieder­
um begleitet von Dr. Wagmann, bravou­
rös zu Gehör brachte. 

nen 

Schweizerischer 
Ban erein 
Filiale Höngg 
Limmattalstrasse 180, Telefon 34150 80 

Es folgten zwei weitere, durch das vom 
gesamten Chor vorgetragene Schlager­
lied «Spanische Nächte» getrennte Ein­
lagen: eine Gruppe aus dem Chor ver­
suchte sich mit dem Shanty «Das ist die 
Liebe der Matrosen» und als Schlussbu­
kett brachte das berühmte Männerchor­
Quartett «Höngger Singers», bestehend 
aus Chormitgliedern, das durch Dr. 
Wagmann begleitete Lied «Mein kleiner 
grüner Kaktus» dem Publikum dar. 
N~chdem so Zeugnis von der Vielseitig­
keit des Chores und seines Dirigenten 
abgelegt worden war, durften sich alle 
Anwese~den unbeschwert den Klängen 
des Alleinunterhalters Andy hingeben 
und den wohlgelungenen Abend be­
sch\vingt ausklingen lassen. 

Sonntagsführungen im .Zoo 
Auch diesen Winter lädt der Zoo wieder 
zu seinen traditionellen Sonntagsfüh­
rungen ein. Sie finden ab 20. Dezember 
bis Ende Februar jeweils von 9.30 bis 
10.15 Uhr statt. Wer teilnehmen möchte 
findet sich punkt 9 .30 Uhr in der Reoen~ 
w~Idhalle des Tropenhauses ein. 

0
Die 

Fuhrungen finden bei jeder Witterung 
statt. Sie stehen unter dem Generalthe­
ma: Menükarte im Zoo. 

Man spricht von Räubern und Beute, 
von Fleisch-, Fisch- oder Pflanzenfres­
sern, doch die Fütterung im Zoo ist viel 
vielfältiger. Das Futter ist für jede Tier­
art im Zoo speziell zusammengesetzt. 
Ziel einer guten Fütterung ist nicht nur 
die Deckung des Bedarfs an Nährstof­
fen. Besonders wichtig ist das Futter 
auch zur Anreicherung des Verhaltens 
der Tiere. An den Führungen bietet sich 
auch die Möglichkeit, hinter die Kulis­
sen zu schauen, wo das Futter zubereitet 
wird. 
Erste Führung: 20. Dezember, Thema 
Licht - und Wärme - sonst läuft 
nichts. 

Tango Foyer 
Jeden dritten Sonntag im Monat findet 
im Foyer des Theatersaales Rigiblick, 
Germaniastrasse 99, eine Tango-Tanz­
veranstaltung statt. 
Fortgeschrittene (17.00 bis 18.00 Uhr) 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht er­
forderlich. Es kann jeweils ein Einfüh­
rungskurs (18.30 bis 20.00 Uhr) be­
sucht werden. Ab 20.00 Uhr öffentli­
cher Tanz für Laien und Könner. 
Nächste Veranstaltung: 
Sonntag, 20.Dezember 



Wir gratulieren 
Man muss ein halbes Leben dran wen­
den, um einzusehen, dass sich die Waage 
des Daseins nur im Gleichgewicht halten 
lässt, wenn man zweierlei in die Schalen 
legt: Geduld und Liebe. 

Liebe Jubilarinnen, 
liebe Jubilare 
Wir Höngger wünschen Ihnen einen 
wunderschönen Geburtstag! In der 
Weihnachtszeit Geburtstag zu feAern ist 
doch etwas ganz besonderes! Uberall 
Lichter und schöne Dekorationen, man 
muss stehen bleiben, schauen und stau­
nen. Unsere Geschäfte haben sich viel 
Mühe gegeben, um uns Vorfreude zu 
schenken! 
Wir wünschen Ihnen allen einen glückli­
chen und frohen Geburtstag in der 
Weihnachtszeit! Gottes Segen sei mit 
Ihnen an jedem neuen Tag. 
Geburtstag feiern: 
18. Dezember 
Frau Irma Göhring 
Limmattalstrasse 371; 85 Jahre 
18.Dezember 
Frau Lina Werner 
Riedhofstrasse 374; 80 Jahre 
19.Dezember 
Herr Jakob Kuhn 
Riedhofstrasse 372; 80 Jahre 
23.Dezember 
Herr Werner Bachmann 
Gsteigstrasse 18; 80 Jahre 
26.Dezember 
Herr Erich Bolliger 
Brunnwiesenstrasse 22; 80 Jahre 

Mit herzlichen Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger» 

Senioren-Tennis 
Wintertraining 
Montag, 4.Januar 1993, beginnt das 
Wintertraining, von 9.30 bis 11.30 Uhr, 
kombiniert Spielen/Training für Anfän­
ger und Fortgeschrittene in der Ballon­
halle ABB, Birchstrasse 208, 8050 
Zürich. 
Auskunft über freie Plätze erteilt Wer­
ner Müller, Telefon 3413919. 

G.Z aktuell 
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, Brei­
tensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, Telefon 
2719800 
Das GZ Wipkingen ist ab dem 23. De­
zember geschlossen. Das Team wünscht 
allen Benützerlnnen des Gemein­
schaftszentrums ein gutes neues Jahr 
und freut sich ab dem 15.Januar 1993 
wieder viele altbekannte und neue Be­
sucher und Besucherinnen begrüssen zu 
dürfen. 

Zivilstandsnachrichten 
Bestattungen 
Fassbind geb. Stoffel, Hildegard, gebo­
ren 1909, von Zürich und Schwyz, ver­
witwet von Fassbind, Bernardin; Lim­
mattalstrasse 371. 
Keller geb. Gerteis, Irma, geboren 1913, 
von Zürich, Gattin des Keller, Kurt; 
Benedikt Fontana-Weg 23. 
Reutimann, Walter, geboren 1903, von 
Zürich und Waltalingen ZH, Gatte der 
Reutimann, geb. Takhan, Sribua; Lim­
mattalstrasse 222. 

Transporte für Fahrgäste im Rollstuhl 
Neue Dienstleistung bei Taxi Jung 
(kfs) Als erstes Privatunterne_hmen bietet die in Zürich domizilierte Taxi 
Jung AG Transporte für Personen im Rollstuhl an. Der neu in Betrieb ge­
nommene VW-Bus verfügt über genügend Platz für einen Rollstuhlgast 
und vier Begleitpersonen. Familienausflüge sind dank dem neuen Angebot 
keine Wunschträume mehr. Das Fahrzeug ist geräumig, komfortabel und 
verfügt über die notwendigen Sicherheitseinrichtungen für solche Trans­
porte. 
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RESTAURANT 
••• 

1 
Rütihofstr. 19 8049 Zürich Tel. 01 • 341 31 00 
Dienstag geschlossen Hans luteijn 

Achtung! 
Am 

28. Dezember 
ist unser Restaurant 

auch geöffnet. 

Das Rütihof-Team 
wünscht 

allen frohe Festtage 

Restaurant 
Winzerstübli 
Familie Schnyder 

Wir wünschen Ihnen 
ftohe Festtage 
Geschlossen vom 24. Dezember 1992 
bis 3.Januar 1993 

Telefon 01 /3414528 
Winzerstrasse 65 • 8049 Zürich 

RNER cKEl •I, p 
\ ~ -' ·~-:::::? Das erste 
\ ~ und bisher einzige 

computergesteuerte Ticket­
Verkaufssystem der Schweiz steht Ihnen 
bei uns in Höngg zur Verfügung. Für 
jedermann sind die untenstehenden 
Konzert-Tickets an unserem Schalter 
erhältlich. Speziell für Bankverein­
Kunden: Telefonische Bestellung und 
spesenfreie Zustellung möglich. 

Aktueller 
Veranstaltungskalender 

12. 1. 1993 Wiener Philharmoniker 
Kunsthaus/ LU 

15. 1. 1993 Wiener Sängerknaben 
Kunsthaus/ LU 

31. 1. 1 993 Rez Band 
t Volkshaus/ZH 

Die Fahrgäste werden durch die im Um­
gang mit Rollstuhlpatienten erfahrenen 
Chauffeure direkt in der Wohnung ab­
geholt - Taxidienst von Tür zu Tür. Die 
Fahrspesen beruhen auf dem normalen 
Taxitarif. Das Rollstuhltaxi kann wäh­
rend der ganzen Woche rund um die 
Uhr beansprucht werden. Für Behin­
derte bedeutet dieser Dienst mehr Mo­
bilität und Zugang zu einer aktiveren 
Teilnahme am Gesellschaftsleben. 
Ferien in der Schweiz und im Ausland 
Für Behinderte, die auf einen Rollstuhl 
angewiesen sind, ist die Fahrt zum ge­
wünschten Ferienziel oft umständlich 
oder gar unmöglich. Eine spezielle 

Dienstleistung bilden daher die Ferien­
fahrten zu Pauschalkonditionen von 
Taxi Jung. So kostet zum Beispiel die 
Fahrt von Zürich nach Wildhaus (St. 
Gallen) 270 Franken. Im Preis ist der 
Transport eines Rollstuhlgastes mit vier 
Begleitpersonen sowie das Gepäck in­
begriffen. Die Rückfahrt erfolgt nach 
Absprache und zu gleichen Kondi­
tionen. 
Weitere Informationen und Offerten für 
die gewünschten Feriendestinationen 
sind erhältlich bei: Taxi Jung AG, Herrn 
Urs Rudin, Breitensteinstrasse 19, 8037 
Zürich. Telefonnummer: 01127165 74, 
Fax: 01/27147 20. 

.,.. ... • ,... • ., .· 
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Wir biHen um 8eacltft1n9 cler Daten. 
VlelenOanlc 
für Ihr Verständnis 

Der Betrieb bleibt vom Donnerstag, 24. De:rember 1992 
bis Donnerstag, 31. Dezember 1992 geschlossen. 
Wir freuen uns auf weitere angenehme Zusammenarbeit 
im nächsten Jahr; ab Montag, 4.Januar 1993. 

Redaktion und Verlag «Höngger». 

11. 2. 1993 Joan Baez 
Kongresshaus/ ZH 

21. 2.1993 Zucchero • 
Hallenstadion/ ZH 

24. 2. 1993 Joe Satriani 
Volkshaus/ZH 

7. 3. 1993 Volksmusikgala 
Hallenstadion/ ZH 

14. 3. 1993 Chris Rea • 
Hallenstadion/ ZH 

18. 3. 1993 Bloodgood 
National/ BE 

23. 3. 1993 Fish * 
Volkshaus/ZH 

28. 3. 1993 Nana Mouskouri 
Kongresshaus/ZH 

1. 4. 1993 Vaya con Dios • 
Hallenstadion/ ZH 

3. 4. 1993 Welttanzfestival• 
St.Jakob/BS 

4. 4. 1993 Bon Jovi • 
Hallenstadion /ZH 

13. 4. 1993 Sting 
Hallenstadion/ZH 

• Weitere Veranstaltungen 
auf Anfrage 

Bringen Sie bei Eröffnung 
eines Bankverein-Kontos 
dieses Inserat mit, und Sie 
erhalten einen Ticket­
Corner-Gutschein im Wert 
von Fr. 20.-, einlösbar für 
ein Konzert Ihrer Wahl. 

Schweizerischer 
Bankverein 
l1mma11a1s1rasse 180 
Teielon 3415080 

Kunden-Parkplalze rm Hongger-Markt 

Eine Idee mehr 

Restaurant 

ffl~ünwnlb 
Regensdorferstr. 237, 8049 Zürich 

Tel. 01/341 71 07, Montag geschlossen 

Öffnungszeiten 
Weihnachten 

Neujahr 
Vom 21. bis 28. Dezember bleibt 
unser Restaurant geschlossen. 

Ab 29. Dezember normale Öffnungszeiten. 
Montags geschlossen. 

Silvester-Party 
Unser Küchenchef Herr Schibli 
hat für Sie wiederum ein feines 

Silvester-Menü 
kreiert. 

Für die musikalische Stimmung 
im Restaurant ist der bekannte 

«Schorsch» besorgt. 

In der Gartenschüür spielt das Duo Artis 
und in allen Räumen verzaubert Sie 

Nino Carlos mit seinen Kollegen. 

Reservieren Sie bitte frühzeitig. 

re..~ura1d 
rebstock 
tawrnt 
am MeierhOfplatz. Zürieh-Höngg 
TefefOfl 34185 55 

Sonntag Ruhetag 

Das Restaurant Rebstock 
bleibt vom 25. Dezember 1992 
bis 10.Januar 1993 
geschlossen. 

Das Rebstock-Team 
wünscht Ihnen 

frohe Festtage. 
Alles cute im '93 
Ab Montag, 11.Januar 1993 
freuen wir uns 
auf Ihren Besuch. 

Viele Kräfte 

RESTAURANTS 
N 

Wir wünschen 
unseren 

geschätzten 
Gästen 
frohe 

Weihnachtstage. 
Unsere Öffnungs1eite-. 

überclie 
Feiertage 1992/93: 

2 4. Dezember 9.00-18.00 Uhr 
25. Dezember l l.00-18.00 Uhr 
26. Dezember 9.00-18.00 Uhr 
27.Dezember 9.00-18.00 Uhr 
28. Dezember geschlossen 
31.Dezember 9.00-16.00 Uhr 

Silvesterleier ob 19.30 Uhr 

l. Januar 93 11.00-18.00 Uhr 
2.Januar 93 9.00-23.00 Uhr 
3.Januar 93 9.00-18.00 Uhr 

Silvesterfeier 1992 
Schiff ahoi ... wir segeln ins 1993 

kommen Sie on Bord ... wir 
unterhalten und verwöhnen Sie mit 
Musik, Tanz, Willkommensdrink, 

Amuse bauche, 6-Gang Gala Menü, 
Mitternachtsüberraschung. 

Reservieren Sie jetzl - verlangen Sie 
Unterlagen bei unseren Chefs 
de Service Frou Höberli und 

Herrn Prosch. 

Im Dezember 
servieren wir speziell 

Leckeres vom Lamm ... 
hm ... hm ... hm .. 

Alex und Eva Meier 
mit Mitarbeiter 

Waidbadstr.asse 45 
8037 Zürich, Tel.01/2716460 

Fax 2716603 
.. 

sind am 7. November am Bazar der reformierten Kirchgemeinde zusam­
mengekommen und haben mit ihrem Anteil zum schönen Nettoerlös von 
29 000 Franken beigetragen. 

Diese grosse Summe wurde bereits hälf- des Festes, Sie liebe Mitglieder der Ar­
tig verteilt: Das uns Höngger bestens be- beitsgruppen - des Frauenvereins und 
kannte Behindertenheim Frankental er- der «Wirtschaft» haben mit Ihrem Ein­
hält an seine grossen Unkosten rund satz (viele von Ihnen auch hinter den 
14 500 Franken und das von der Heils- Kulissen) auf Weihnachten hin im Fran­
armee geführte Altersheim in der Nähe kental und fernab in Rio Kerzen aufge-
von Rio in Brasilien erhält an dringend steckt! • 
benötigte Anschaffungen für den Be- Dafür danke ich Ihnen im Namen der 
trieb die andere Hälfte der Einnahmen. Beteiligten ganz herzlich, verbunden mit 
Sie liebe Besucherinnen und Besucher vielen guten Wünschen für die Festtage. 

Margrit Stokar 



Kirchliche Anzeigen 

Reformierte Kirchgemeinde Höngg 
Sonntag, 20. Dezember 
4.Advent 

9.30 Gottesdienst in der Kirche: 
Pfr. Christian Zangger, anschliessend 
Kirchenkaffee im Pfarrhaus 
Kollekte: Hilfswerk der 
Evang. Kirchen der Schweiz (HEKS) 
Kinderhütedienst: 
Im Pfarrhaus neben der Kirche 
Jugendgottesdienst 

9.30 im Kirchgemeindehaus 
Ab 21. Dezember Weihnachtsferien 

16.30 
Sonntagschule 
Weihnachtsfeier der Sonntagsschule 
in der Kirche 

Donnerstag, 24. Dezember 
17.00 Heilig-Abend-Familiengottesdienst 

mit Pfr. Hans-Ulrich Oggenfuss 
22.00 Christnachtfeier 

mit Pfr. Ruedi Wäffler 
Kollekte: ACAT Aktion der Christen 
gegen die Folter 

9.30 
Freitag, 25. Dezember 
Weihnachts-Abendmahlsgottes-
dienst Pfr. Svat Karasek unter 
Mitwirkung des Kirchenchors. 
Aufführung der Weihnachtskantate 
«Lauft ihr Hirten, allzugleich» von 
Michael Haridn. 
Kollekte: Hi tswerk der 
Evang. Kirchen der Schweiz (HEKS) 
Kinderhütedienst: 
Jm Pfarrhaus neben der Kirche 
Krankenheim Bombach 

9.30 Ref. Weihnachts-Abendmahlsgottes-
dienst mit Pfr. Rolf Killias. 

9.30 
Sonnta~, 27. Dezember 
in der irche: Pfr. Christian Zangger 
Kollekte: Hilfswerk der 
Evang. Kirchen der Schweiz (HEKS) 
Kinderhütedienst: • 
Im Pfarrhaus neben der Kirche 

Wochenveranstaltung 
Dienstag, 22. Dezember 
Alterswohnheim Riedhof 

10.00 Andacht mit Pfr.Svat Karasek 
15.00 Tischgespräch mit Pfr. Svat Karasek 

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen 
Sonntag, 20. Dezember 
4.Advent 

10.00 Gottesdienst Pfr. Erich Gmünder. 
Musik und Texte zu Weihnachten 
Kollekte: Für den Sozialfonds Spital 
Limmattai 
Kein Jugeno- und Kindergottesdienst 
am Morgen 

17.00 Kindergottesdienst-/Sonntagsschul-
weihnachtsfeier 
Pfr.lngrid von Passavant und Team 

Donnerstag, 24. Dezember 
Heiligabend 

23.00 Pfr. Ingrid von Passavant Heilig-
abendfeier. Weihnächtliche Musik, 
Singkreis Oberengstringen und 
Instrumentalisten 
Kollekte: Für das Hilfswerk der 
evang.Kirchen (HEKS) 

Freitag, 25. Dezember 
Weihnachten 

10.00 Gottesdienst Pfr. Erich Gmünder 
Abendmahl, sitzende Form mit 
Einzelbechern. Weihnächtliche Musik 
von Helen Baumann und Marianne 
Marzorati-Flscher, Querflöte 
Kollekte: Für das Hilfswerk der 
evang. Kirchen (HEKS) 

Eglise reformee fran9aise 
Schanzengasse 251 
Promenadengasse 
Dlmanche 20 decembre 

10.00 Cutte liturgique. Cene 
Pasteur: Michel Baumgartner 

11.00 Apres-culte 
16.30 Noel paroissial. 

Pasteur: Thierry Ollu de Kerpezdron 

Ver11„1hachricnten 
Aituell& 
Ve:ra0$tatttlngen 

Pestalozzi-Bibtiothek 
Höngg 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
Telefon 3418826 

Die Bibliothek bleibt vom 24. Dezember bis 
4.Januar geschlossen. Wieder geöffnet ab 
Dienstag, 5.Januar 1993. 

Männerchor Höngg 
Unsere nächste Probe: Mittwoch, 6.Januar 
1993, 20.00 Uhr, im ref. Kirchgemeindehaus. 
Bis dahin «es guets Neus». 
Kontaktadresse 
Präsident Oskar Maag, Telefon 3412695 

Natur- und Vogelschutzverein 
«Meise» Höngg 
Samstag, 19. Dezember, Waldweihnacht. 
Treffpunkt: 18.30 Uhr beim Parkplatz Friedhof 
Hönggerberg. 
Präsident: Marcel Ruppen, Lägernstrasse 15, 
8037 Zürich, Telefon 3621123. 

Spitex-Zentrum Höngg 
Gemeindekrankenpflege - Hauspflege -
Haushilfe Pro Senectute 
Für alle drei Dienste 
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90 
Montag bis Freitag 8.00-10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr 

Öffnungszeiten Ambulatorium 
über die Festtage: 
28. bis 30. Dezember 
zu den üblichen Zeiten offen: 
Montag bis Freitag 8.00-10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr 
24. und 31.Dezember 
Ambulatorium geschlossen. 
Das Telefon-Tonband ist bedient. 

Verein 3. Welt-Laden Höngg 
Im Dezember ist unser Laden auch am 
Donnerstag geöffnet. 
Limmattafstrasse 167, Am Meierhofplatz 
8049 Zürich, Telefon 34103 01 

Jeudi 24 decembre 
22.00 Culte. Cene 

Pasteur: Michel Baumgartner 
Vendredi 25 decembre 

10.00 Culte. Cene 

10.00 
Pasteur: Thierry Ollu de Kerpezdron 
Garderie 

11.00 Apres-culte 
Dimanche 27 decembre 

10.00 Culte 

10.00 
Pasteur: Michel Baumgartner 
Garderie 

11.00 Apres-culte 

Evangelisch•methodlstische 
Kirche Zürich•Höngg 
Bauherrenstrasse 44 
Sonntag, 20.Dezember 
4.Advent 

9.45 Bezirks-Weihnachtsfeier 
Familiengottesdienst in Wipkingen. 
Kein Gottesdienst in Höngg 

17.30 
Donnerstag, 24. Dezember 
Christnachtfeier 

9.45 
Freitag, 25. Dezember 
Weihnachtspredigt mit Feier des 
heiligen Abendmahls in Wipkingen. 
Kein Gottesdienst in Höngg. 

8.30 
Sonntag. 27. Dezember 
Predigt: P. Bommeli. Jahresrückblick. 

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich•Höngg 
Samstag, 19. Dezember 

1715 Beichtgelegenheit 
18.00 Heilige Messe mit Predigt 

Sonntag, 20. Dezember 
4.Advent 

8.45 Beichtgelegenheit 
9.15 Heilige Messe mit Predigt 

11.00 Heilige Messe_ mit P~~di~t . 
11.00 Kindergottesdienst fur die 1.- bis 

3.-Klässler im Saal 
1100 Suntigsfiir für 4 bis ?jährige 
11.00 Kinderhütedienst im Club 1 

Opfer: Etisabethenopfer des 
Schweiz. Kath. Frauenbundes 

9.00 

Werktagsgottesdienste 
Montag, 21.Dezember 
Heilige Messe 

19.30 
Dienstag, 22. Dezember 
Heilige Messe 
Mittwoch, 23. Dezember 

9.00 Heilige Messe 

Donnerstag, 24. Dezember 
Heiligabend 

16.30 Weihnachts-Familien~otesdienst 
unter Mitwirkun~ der usikgruppe 
und der 6. Kläss er 

22.30 Christmette. Der Kirchenchor singt 
die Pastoralmesse von Kempter 
Opfer: Für die Kinderhilfe Bethlehem 

Freitag, 25. Dezember 
Weihnachten 

10.00 Weihnachtsgottesdienst 
10.00 Kinderhütedienst im Club 1 

Opfer: Für die Kinderhilfe Bethlehem 

Samstag, 26. Dezember 
Heiliger Stephan 

11.00 Keine heilige Messe 
18.00 Heilige Messe mit Predigt 

Sonntag, 27.Dezember 
Fest der Heiligen Familie 

9.15 Heilige Messe mit Predigt 
11.00 Heilige Messe mit Predigt 

Werktagsgottesd/enste 

9.00 
Montag, 28. Dezember 
Heilige Messe 

19.30 
Dienstag, 29. Dezember 
Heilige Messe 

9.00 
Mittwoch, 30. Dezember 
Heilige Messe 

Vereigcfi~bf!ichtert 
."~!Jg,encf . _ .. . ., ... 1 
Cevi Zürich 10 
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben_ in spieleri:lcher Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1. Hilfe, 
Seil - und Zelttechnik und ... spielen mitein­
ander. 
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes. 
Kontaktperson CVJF (Mädchen:) 
Regula Hirter, Telefon 8310025. 
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Marco Leusciatti, Telefon 75017 30 
Alle Kinder ab 8 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen. 

Pfadi St. Mauritius-Nansen/Höngg 
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan­
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager. 
Mädchen 
Bien/1 (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: Talin 
Stoffel, Telefon 34157 36. 
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: Fränzi 
Knecht, Telefon 3415748. 
Knaben 
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: Claude 
Truffer, Telefon 34125 30. 
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: Markus 
Sendor, Telefon 341 5012. 

tv repariert 
01 ·4312500 
TV /Video-Service täglich 
bis 23.00 Uhr, auch sonntags 
Reparatur mit schriftl. Garantie 
Telewotl AG, Bodenerstr.698, 8048 Zürich 

V~reinsnachriehten 
Literatur• 
Musik· Tanz ·Gesang 

Männerchor Höngg 
Singen ist gesund - darum pr~ben wir jeden 
Mittwoch, 20.00 Uhr. im reformierten Kirchge­
meindehaus. 
Kontaktadresse 
Präsident Oskar Maag, Telefon 3412695 

Orchester OAVZ 
Probe jeden Mittwoch, 20.15 Uhr, im Kirchge­
meindehaus Wipkingen (1:1usgenommen 
Schulferien). Streicher und Blaser sind stets 
willkommen. Ziel: Musik und Kameradschaft. 
Auskunft Telefon 3421644 oder Telefon 
2518354. 

Pestalozzi-Bibliothek 
Höngg 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
Telefon 34188 26 
Grosse Auswahl an Kinder- und Erwa_chse­
nenbüchern. Romane, Erzählungen, Biogra­
phien, Krimis, Abenteuerbücher, Tier~ücher, 
Bilderbücher Sachbücher aus allen Wissens-. ' . gebieten. Compact D,scs. 
Lautend Neuerscheinungen! 

Öffnungszeiten 

Dienstag 
Mittwoch 9.00-12.00 

15.00-19.00 
13.00-16.00 

Freitag 15.00-19.00 
Samstag 9.00-12.00 

Zürcher Freizeitbühne 
Neue Mitglieder sind jederzeit willkommen. 
Proben Mittwochabend im Gemeinschafts­
zentrum Heerenschürli, Schwamendingen. 
Präsident: Heinz Jenni, Mutschellenstrasse 71, 
8038 Zürich, Telefon 482 83 63. 

Vereinsnacbricbtew 
SOzialdienste 

Mütterberatung Höngg 
Sprechstunden: Freitag, 14.00 bis 16.00 Uhr, _im 
Kirchgemeindehaus Höngg, Ackerstein­
strasse 186, Zugang Bäulistrasse. 
Zweite Mütterberatungsstelle: Altersheim 
Riedhof, Riedhofweg 2-4, jeweils Freitag von 
14.00 bis 16.00 Uhr 

Spitex-Zentrum Höngg 
Gemeindekrankenpflege - Hauspflege -
Haushilfe Pro Senectute 
Für alle drei Dienste 
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90 
Montag bis Freitag 08.00-10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr 

Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat­
talstrasse 186, Eingang auf Seite des kleinen 
Riegelhauses 
Montag bis Donnerstag, 14.30 bis 16.00 Uhr 

Krankenmobilien-Magazin 
Samariterverein Höngg 
Ackersteinstrasse 190, Telefon 3415120. Öff­
nungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr, Dienstag auch 
abends von 18.00 bis 19.00 Uhr. (Donnerstag 
und Samstag geschlossen) - Notfalltelefon 
3413552 oder 3419092. 

Helvetia Krankenkasse 
Sektion Zürich•Höngg 
Regensdorferstrasse 9 

Öffnungszeiten: 
Montag 9,00-11.30 
Dienstag und 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

9.00-11.30 
9.00-11.30 
9.00-11.30 
geschlossen 

13.00-18.00 

12.40-16.00 

12.40-16.00 

Sorgen-Telefon 34147 26 sagt Ihnen am Mitt­
woch, 12.40-16.00 Uhr was Sie im 
Bereich freiwilliger Leistungen wissen sollten! 

Verein 3. Welt-Laden Höngg 
Limmattalstrasse 167, Am Meierhofplatz 
8049 Zürich. Telefon 341 03 01 
Wer Aktiv-' oder Passivmitglied werden möch­
te (Jahresbeitrag Fr. 20. -) wendet sich bitte 
an unsere Präsidentin: Elisabeth Kern, Tele­
fon 3418219 

?e:: 

Cheminee­
holz 

Birkenholz-Stöckli 

Säcke a 25 kg Fr. 18.-
100 kg Fr. 72.-

Buchenholz•Stöckli 

Säcke a 25 kg Fr. 15.-
100 kg Fr. 60.-

33cm 

abgeholt 
abgeholt 

33cm 

abgeholt 
abgeholt 

Tannenscheitli (Anfeuerholz) 

Sack a 12 kg Fr. 15.- abgeholt 

Holzkohlen 

Sack a 10 kg Fr. 13.-

Union Briketts Bündel 

Bund a 25 kg Fr. 17.50 
100 kg Fr. 70.-

Willy Huber 
Brennstoffe 
Gsteigstr. 5 (Büro Gsteigstr. 3) 
8049 Zürich, Telefon 34170 84 

abgeholt 

abgeholt 
abgeholt 

G - wie Geschenk_ 
Wie wäre es denn mit einem 

Geschenk-Gutschein 
fur eine neue Brille! 

Eine Super-Weihnachts­
Überraschung1 

Herensperger 

OPTIK 
❖ Brillen und Kontaktlinsen 

Nur das Beste fur Ihre Augen! 
Im Höngger Markt· Tel.01/3412167 

Die beliebten Geschenke 
von Schiesser~ 

Herren-Hemden und -Pullis, Pyjamas 
und Nachthemden, sowie Unterwä­

sche für Damen, Herren und Kinder. 
Wir sind das GANZE JAHR GÜNSTIG. 

Laden55 Am Wasser 55 
Zürich-Höngg 

Croydor/Schiesser (Fabriklager) 
l!lvÖrhanden Tcfefon 34183 93 
Geöffnet: Montag bis Freitag 13.00 bis 18.00 

Das Fachgeschäft mit den 
gleich gü_nstigen Preisen 

DiiiOunl 
FA ~~ 
TV HIFI VIDEO 
Höngger Markt · Tel.01/3415700 

Nachtdienst-Apotheken 
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr 
(ohne Zuschlag) geöffnet 
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geqffnet. 
In Notfällen sind Auskünfte durch die Arzte­
Telefonzentrale, Telefon 261 61 00, zu erfahren. 

Samstag, 19. Dezember bis 
Mittwoch, 23. Dezember 1992 
Serie 16 
Heuried-Apotheke, Volksapotheke, Birmens­
dorferstrasse 379, Haltestelle Heuried, 
Telefon 462 05 77 
Industrie-Apotheke, Volksapotheke, Limmat­
strasse 180, Haltestelle Quellenstrasse, 
Telefon 272 29 oo 
Apotheke Schwamendingen, Winterthurer­
strasse 529, Haltestelle Schwamendinger­
platz, Telefon 322 12 12 

24-Stunden·Service 
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00 

Donnerstag, 24. Dezember 1992 
Serie 17 
Helvetiaplatz-Apotheke, Volksapotheke, 
Langstrasse 39, Haltestelle Helvetiaplatz, 
Telefon 241 31 09 
Wehntal-Apotheke, Hofwiesenstrasse 200, 
Haltestelle Radiostudio, Telefon 361 00 40 

24-Stunden·Service 
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00 

Weihnachten, 25. Dezember 1992 
Serie 18 
Flora-Apotheke, Badenerstrasse 85, Haltestelle 
Bezirksgebäude, Telefon 241 21 40 . 
Hirschwiesen-Apotheke, Schaffhauserstr.192, 
Haltestelle Hirschwiese, Telefon 362 30 10 

24-Stunden-Service 
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, Halte­
stelle Bellevue, Telefon 252 56 00 

Stephanstag, 26. Dezember 1992 
Serie 19 
Kornhof-Apotheke, Badenerstrasse 123, 
Haltestelle Bezirksgebäude, Telefon 242 88 10 
Zehntenhaus-Apotheke, Volksapotheke, 
Wehntalerstrasse 540, Haltestelle Zehntenhaus­
platz, Telefon 371 35 00 

24-Stunden•Service 
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 oo 

Sonntag, 27. Dezember bis 
Mittwoch, 30. Dezember 1992 
Serie 1 

Züri-Apotheke, Volksapotheke, Seiden-
gasse 18, Haltestelle Löwenplatz, Tel.21114 74 
Albis-Apotheke, Albisriederstrasse 330, Halte­
stelle Fellenbergstrasse, Telefon 492 13 10 
Nord-Apotheke, Wehntalerstrasse 537, Halte­
stelle Zehntenhausplatz, Telefon 371 06 05 

24-Stunden-Service 
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00 

Die Geschenkidee -

Orient­
teppiche 
vom Fachgeschäft 

Fröhliches 
Weihnachtsfest 

TEPPICH BIAGGI 

Zentrum Tel. 840 50 26 
8105 Regensdorf 

Das Fachgeschäft in Ihrer Nähe 

Neue Kinderkrippe 
<<Sunnewage>> 
Neue Kinderkrippe am Wasser in Höngg 
hat noch ein paar Plätze frei. Im Februar 
eröffnen wir neu die Ganztages-Kinder­
krippe Sunnewage auf privater Basis. 
Wir sind für alle Kinder jeden Werktag 
von 7.30 bis 18.30 Uhr da. 

Schriftliche Anmeldung: 
Mattias Rüegg, Stefania Copellini 
Konradstrasse 23, 8005 Zürich 

Profitieren Sie jetzt 

MERCEDES-BENZ 190 E 
1. lnv. 09. 92, weiss, Polster blau, Radio/TB 
mit RDS, el. Schiebedach, Zentr. Verr., 
4-Gang Autom., el. Fensterheber v., usw. . 
Katalogpreis Fr. 49160.-, vom Nettopreis 
werden Sie überrascht sein. 
Rufen Sie mich an Telefon 01/73256 66, 
Herrn Andre Gerber verlangen. 

Haben Sie wirklich 
schon alle 
Weihnachtsgeschenke? 
Wie wär's mit einem Gutschein aus 
der Sauna Rütihof? 

zum Beispiel für . 

Sauna, Solarium, Massage, 
Lymphdrainage 
Donnerstag, 24. Dezember 
geschlossen 
Vom Sonntag, 2 7. Dezember 
bis Mittwoch, 30. Dezember 
geöffnet. 

ZEIT VERSCHENKEN 
Brauchen Sie Hilfe? 
Rufen Sie an. 

Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr 

Weg zur inneren Ruhe 

Autogenes Training 
Stressabbau, Schlafreguli~rung, 
Konzentrationsförderung, Ängste und 
Selbstunsicherheit. Gönnen Sie Ihrem 
Körper, Ihrer Seele täglich eine auf­
bauende Erholungspause. 

Neue Kursdaten: 
Mo. 11.Januar 93, 15.00 Uhr 
Di. 12.Januar 93, 19.00 Uhr 
Fr. 15.Januar 93, 19.00 Uhr 

1 mal wöchentlich, 7 Abende a zirka 
90 Minuten, Kleingruppen 

Psychologische Praxis 
Doris-Kristina Probst 
Psychologin AAP, dipl. Seminarleiterin 
für Autogenes Training 
Riedhofstrasse 354, 8049 Zürich 
Telefon 3411116 



Yf!~- wil~<tilt1J 
i<J.fltJR uns~r:ert ·-• 
{;;.-eserinnen und 
' 

f:;esern einfr:ohes 
Weihnachtsfest 
und angenehme 
Feiertage. 
Redaktion und 
Verlag <<Höngger>> 

Notizen aus dem Kantonsrat 
Kantonsrat Peter Aisslinger, FDP Höngg 
Am vergangenen Wiederholung nach sich zieht, ist ein 
14.Dezember nicht zu unterschätzender Entscheid, 
war vorerst die der nur im äussersten Falle, das heisst 
Wahl eines Ober- bei offensichtlich umfassenden und aus-
richters vorzu- schlaggebenden Verstössen gegen Recht 
nehmen. Diese und Gesetz gefällt werden darf. 
wurde wie üblich Im vorliegenden Falle ging der «Rechts-
geheim vorge- streit» darum, ob die Gemeinde Walli-
nom.men. Dazu ul,. seilen und im speziellen deren Gemein-
waren die Türen • .-.. JBi derat in unzulässiger Weise in den Ab· 

Der Kommentar 
«Kleines Land - was nun ?» 
Die Ablehnung des EWR durch die 
Schweiz hat in der ausländischen Presse 
ein Echo gefunden, das eidgenössischen 
Belangen nicht immer zuteil ,vird. 
Was die USA betrifft, ist die Beachtung 
kaum der Rede ,vert. Helvetien existiert 
für Amerika ,vohl, aber ,veit ,veg. Was da 
passiert, interessiert im allgemeinen nur 
am Rande. Weltpolitik ,vird ja in Bern (so­
fern ein Yankee überhaupt weiss, ,vo und 
was das ist) keine gemacht. 
Anders die Reaktion in den europäischen 
Staaten, besonders den westlichen. 
Frankreichs Stimmen sind von Wohlwol­
len gegenüber den europafreundlichen 
Welschen geprägt. Grossbritanniens 
Presse äussert sich differenziert und nicht 
ohne Verständnis für isolationalistische 
Tendenzen. Dies trifft noch viel eher für 
Dänemark zu, jenes kleine EG-Land, 
dem «Maastricht» zu ,veit geht. 
Die österreichische Presse äussert sich 
itn allgemeinen zurückhaltend, zögert 
aber nicht, ein tiefes Bedauern durchblik­
ken zu lassen. Man hätte als Efta-Land 
die Schweiz mehr als gerne mit von der 
Partie im EWR-Paket gehabt. 
Deutschland, unser nördlicher Nachbar 
beschäftigt sich a1n intensivsten mit dem 
«alpinen Querschuss», nicht zuletzt des­
,vegen, ,veil er geeignet ist, die Vonvärts­
strategie der EG zu bremsen und die 
Stimmung im Volk der je,veiligen Mit­
gliedländer in noch stärkere Missstim­
mung zu treiben. Es ,vird unterstrichen, 
wie gerne Brüssel uns ,venigstens im 
EWR gehabt hätte, uns n1it der «felsenfe­
sten innenpolitischen Lage• (von der wir 
selber allerdings nicht mehr so felsenfest 
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überzeugt sind) und dem vergleichs,veise 
stabilen Wirtschaftsbefinden und dem 
harten Franken. Und jetzt, gerade vor 
dem EG-Gipfel in Edingburg (,vo es nicht 
zuletzt um Finanzierungsfragen ging) die­
ser Schuss vor den Bug, ,vo die Gemein­
schaft ohnehin unter einem Mangel an 
Glaub,vürdigkeit leide. 
Dass «Brüssel» zwar unbeirrt in Vorwärts­
strategie macht und Europa (be)steht und 
enger zusammenrücken ,vird, ohne dass 
leider die Schweizer ihren bestimmt wert· 
vollen Beitrag leisten, ,vird nicht unter­
schlagen. Sie hätten die Isolation ge­
wählt, und das sei sehr bedauerlich, auch 
für die Schweizer selber, die nun mit den 
Konsequenzen fertig werden müssten. 
«Abwarten und Milch trinken» sei die De­
vise der Sch,veizer, meint die «Zeit». Das 
Volk habe seinen Instinkten vertraut, 
nicht seinen den EWR befünvortenden 
politischen und ,virtschaftlichen Führern. 
«Die Kleinen mögen eben die Grossen 
nicht.• Sieben Jahrhunderte Einzelgän­
gertum hinterlassen natürlich Spuren, 
der Igel sei schon fast Wappentier; 
Reduit-Mentalität. 
Die Sch,veiz habe sich nie als Nation ver­
standen, sondern als Willensgemein­
schaft, «aber ,vo bleibt der gemeinsame 
Wille, nachdem sich z,vischen Stadt und 
Land, Deutsch und Welsch ein Graben 
aufgetan hat? Europas Musterstaat ent· 
wickelt sich vom geachteten Sonderfall 
zum geächteten Sonderling. Kleines Land 
- was nun? 
Ein ,veiterer Hinweis aus (dem ehemali­
gen) Deutschland: Schau vonvärts, Wer­
ner . .. (Schiller). 

zu schliessen. Gewählt wurde mit 104 stimmungskampf eingegriffen hatte. 
Stimmen Dr.Hans Mathys (Dielsdorf). Letzterer hatte nämlich dem Initiativko­
Anschliessend beschäftigte sich der Rat mitee Fr. 30 000.- zukommenlassen, 
mit der Redaktionslesung des Sozial- was 60 Prozent des Werbebudgets der 
versicherungsgesetzes. Leider hatte die Initianten ausmachte, im Vergleich zu 
Redaktionskommission sämtliche ge- der geschätzten halben Million der ln­
schlechtsneutralen wieder in männliche itiativgegner aber schon eher eine be­
Formulierungen abgeändert, was zu ei- scheidene Summe darstellte. Auf der 
ner knapp dreiviertelstündigen Debatte anderen Seite war aber auch die Grund­
führte. Die Absicht der Regierung ist es, satzfrage der Verwendung von Steuer­
totalrevidierte oder neue Gesetze in die- mitteln in einem Abstimmungskampf zu 
ser zeitgemässen Form vorzulegen. beantworten. 

Winterschlafende Fledermäuse 
im Chemineeholz 
«Holz isch heimelig», mag ~o manche Rauhhautfledermaus denken, die tief 
zwischen den Scheitern einer Holzbeige verkrochen ihren Winterschlaf 
hält. Doch allzu oft wird ihnen beim Abtragen der Holzbeige buchstäblich 
das Dach über dem Kopf weggetragen. 

Warum dies bei diesem neuen Gesetz . . 
nicht möglich gewesen wäre, war nicht Konnte d~eser Be~ag der Gem~znde Wal­
klar. Ein Rückkommensantrag hatte mit lzsellen die Abst~mm_ung veifals~hen ~e­
der Stimme des Schreibenden Erfolg. - spekttve waren dze Sttmmber~chtzgten zm 
Folge:· Erneutes Umschreiben des Ge- Kanton zum Teil nzcht mehr z:i der_ f.:a[fe, 
setzes. Daneben gab es auch noch einige Ar[fUmente_ fü.r und gegen__ die f ntt!atzve 
Kleinigkeiten mit grosser Tragweite zu frez gegeneinander abzuwagen . Mit ge­
klären. Sollten teilzeitlich angestellte Sl;lndem Mensch_enverst~nd musste man 
Angehörige des Gerichtes ihr Stimm- die Frage vernemen. Nicht ausser acht 
recht auch nur zu Anteilen (der Anstel- gel~ssen . w~r~en durften _aber auch 
Jung) ausüben können? Muss dabei zwi- Grund_e JUr1st1~cher ~rt, d1~ besa~en, 
sehen Gerichtsarbeit und gerichtsinter- dass d1e_9e~eu:ide k~me? stJ.chhaltJ.~en 
nen organisatorischen Anordnungen Anlass für ein Emgreifen m den Abstun­
unterschieden werden? Der Revisions- m1;1ngs~_ampf ,gehabt h~be und desh~lb 
antrag unterlagjedoch wie auch die mei- keine offentlic~~n Mittel, das ~e1sst 
sten weiteren Anderungsanträge. Dem Steuer~elder, hatte sprech~n durf~_n, 
Vorwurf der «Inszenierung der zweiten denn die Interessen von Wall1selle~ hat­
Lesung» wird von den Antragstellern t~n die In_tere~sen M:~erer Gememden 
entgegengehalten, dass die Kommission rucht «bei weite~» ubertroffen. Nach 
streckenweise nachlässig gearbeitet ha- ge""'.altet~r, engag1erter D1skuss1on ent- Die Rauhhautfledermaus ist eine der 
be und dass ein ungutes Gefühl zurück- schie~. sich der Rat ge~en den Antrag kleinsten unserer 26 einheimischen Fle­
bleibe. Schliesslich wurde das neue Ge- d~ Buros und lehnte die Besc~werden dermausarten. Jeden Herbst legen Hun­
setz mit 98 zu 53 Stimmen zuhanden mit 71 zu 56 St~men ~b. Damit lehnte derte von Rauhhautfledermäusen über 
der Stimmberechtigten verabschiedet, der Kant~nsrat eine W1ederhol_ung der tausend Kilometer weite Strecken zu­
was nicht gerade ein berauschendes Volksabstu~mung ~b, ob allerdmgs das rück. Sie kehren aus ihren im Norden 
Zeichen übergrosser Zustimmung dar- B~ndesg~r1cht gleicher Memung sem Europas gelegenen Sommerquartieren 
stellte. wird, bleibt abzuwarten. auch zu uns in die Schweiz zurück, um 

Der Rat bescherte sich selbst eine sehr hier den Winter zu verbringen. Die kalte 
ausgelastete Vorweihnachtszeit. Nach Jahreszeit stellt unsere, sich von Insek­
der Ganztagessitzung vom 14.Dezem- ten ernährenden Fledermäuse vor ganz 
ber folgte am 15.Dezemnber eine besondere Probleme. Den Nahrungs­
Abendsitzung mit dem Haupttraktan- mange! im Winter meistern diese Tiere, 
dum des Budgets (Eintretensdebatte). in dem sie diese für sie unwirtliche Jah­
Am Montag, 21.Dezember wird eine reszeit einfach verschlafen. Als Nah­
weitere Ganztagessitzung zum Budget rungsvorrat dienen ihnen nur die im 
erfolgen. Wenn dieses dann noch nicht Herbst angelegten Fettreserven. Diese 
verabschiedet worden ist, steht am müssen bis in den Frühling reichen. Im 
22.Dezember (zwei Tage vor Heilig- Winterschlaf sind darum alle Körper­
ab.end!) noch eine Doppelsitzung im vorgänge, wie Herzschlag und Atmung 
Laufe des späteren Nachmittags und. stark verlangsamt und die Körpertem­
Abends bevor. Da der Schreibende sich peratur kann beinahe den Gefrierpunkt 
in der Vorweihnachtszeit auch noch fa- erreichen. 

Im weiteren genehmigte der Rat den Ge­
schäftsbericht 1991 der Kantonalbank 
und beschloss eine Erhöhung des Dota­
tionskapitals von 1,6 auf2,0 Milliarden 
Franken. Die Rezession war der Haupt· 
grund für einige Problemfälle der Zür­
cher Kantonalbank. Diese wollte (und 
konnte) natürlich ihre Kunden in der 
schwierigen Zeit auch nicht im Stich las­
sen. R. Krämer (SP) hielt fest, dass er 
von der «Staatsbank» eine aktive und 
verantwortungsvolle Rolle im Hypothe­
karzinsgeschäft erwarte. Der Rat stimm­
te den Anträgen ohne Gegenstimme zu. 
Ein äusserst heikles Traktandum zierte 
am Nachmittag die Traktandenliste. Der 
Kantonsrat hatte in einem staatspoli­
tisch empfindlichen Bereich einen Ent· 
scheid zu fällen. Zur Debatte stand die 
mögliche Annullierung der Volksab­
stimmung über die Volksinitiative «Ver­
bot von Geldspielautomaten» und damit 
auch deren mögliche Wiederholung. 
Schwierig waren die Voraussetzungen 
schon deshalb, weil der Kantonsrat eine 
politische Behörde ist, hier aber - als 
Gericht - ganz eindeutig eine Frage des 
Rechts zu beantworten hatte. Und selbst 
wenn dieser Sachverhalt an und für sich 
jedem Mitglied des Rates klar war, wür­
de der Entscheid zum mindesten in der 
Öffentlichkeit ein klares politisches Si­
gnal darstellen. Denn die Annullierung 
einer Volksabstimmung, die ja deren 

miliären vorweihnächtlichen Freuden Doch das Leben auf Sparflamme birgt 
und Aufgaben widmen will, verweise ich auch Gefahren: Wer so tief schläft 
Sie in diesem Falle auf die Berichterstat- braucht bis zu einer Stunde bis er wieder 
tung in der Tagespresse. Ich danke Ihnen wach ist und fliegen kann. Ausserdem 
für Ihr Verständnis. bedeutet jedes Aufwachen einen gros­
Für Ihre bis anhin positiven Rückmel- sen Energieaufwand, der an den knap­
dungen zu meiner Berichterstattung dan- pen Fettreserven zehrt. Für den Winter­
ke ich Ihnen, die Arbeit macht mir Spass. schlaf suchen sich Fledermäuse deshalb 
Melden Sie mir aber bitte auch, wenn Sie - kühle und geschützte Unterschlüpfe, in 
fü.r einmal nicht einverstanden wären. denen sie vor Feinden sicher sind und 
Dialogbereitschaft war und ist meine keinesfalls gestört werden dürfen. 
M . I 

axime. Gerade der Rauhhautfledermaus wird 
Auch im nächsten Jahr wird die Politik aber ihre Vorliebe, sich in Holzbeigen zu 
harte Auseinandersetzungen bringen. verkriechen, oft zum Verhängnis. Die 
Diese müssen aber imm.er auf der Basis eher kleinen Holzvorräte, die man heut­
gegenseitiger Achtung ausgefochten wer- zutage anlegt, reichen nur gerade für ei­
den. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen nen Winter. Wenn im Januar das letzte 
schöne Feiertage und einen guten Start Chemineeholz aufgebraucht wird, kom­
ins 1993! men zu unterst nicht selten tiefschlafen-

de Rauhhautfledermäuse zum Vor­
schein. Jetzt ist schnelles Handeln ge­
fragt: 
Wenn der grösste Teil der Holzbeige 
nocht steht und im Verlauf des Winters 
nicht weiter abgetragen wird, nehmen 
geschickte Tierfreunde die Fledermäu­
se mit Handschuhen vorsichtig auf und 
schieben sie sofort weiter unten in die 
Holzbeige zurück. Die Fledermäuse 
werden sich nach einiger Zeit von selber 
tiefer zwischen die Scheiter verkriechen 
und ihren Winterschlaf fortsetzen. 
Ist oder ,vird der grösste Teil der Holz­
beige abgetragen, nimmt man die noch 
schlafenden Tiere mit Handschuhen 
vorsichtig auf und legt sie in eine gut ver­
schliessbare Kartonschachtel mit klei­
nen Luftlöchern. Diese Tiere müssen so 
schnell wie möglich artgerecht gepflegt 
werden. Wenden Sie sich deshalb an 
das Fledermausschutz-Nottelefon 01/ 
34119 63. 
Auch Fledermäuse, die sich im Winter 
in Gebäude verirren, brauchen sofort 
Hilfe. Sie würden innert nützlicher Frist 
kein geeignetes Ersatzquartier finden 
und in der Kälte 'umkommen. Versuchen 
Sie nicht herumfliegende Fledermäuse 
im Flug zu fangen. Sie würden das Tier 
nur verletzen. Warten Sie, bis sich die 
Fledermaus zum Ausruhen hinhängt 
oder am Boden landet. Nehmen Sie sie 
nun mit Handschuhen vorsichtig auf 
und legen Sie sie in eine gut verschliess­
bare Kartonschachtel mit kleinen Luft­
k>chern. Das Fledermausschutz-Not­
telefon 01/34119 63 hilft Ihnen weiter. 
Weitere Informationen über unsere ein­
heimischen Fledermäuse können Sie 
gratis beziehen bei: Fledermausschutz, 
Benedikt Fontana-Weg 15, 8049 Zürich. 

•• 

Silvester-

~m 3!;0.ezemher 1992 
ab 11.öO Uhr 
in unserer Schalterhalle. 
Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

Limmattalstrasse 160 
8049 Zürich 
Telefon 3441111 

Ausclem 
Quartierverein 
Zürich-Recycling 
Am Wasser, Einmündung Hardegg­
strasse, wurde die Glas- und Blechsam­
nielstelle westlich des Fabrikgebäudes 
neu eingerichtet. Der Einwurf des Sam­
melgutes verursacht keinen Lärm mehr. 

Parkplätze Winzerstrasse 
Die wegen Sanierungsarbeiten an der 
Europabrücke auf der ganzen Länge 
der Winzerstrasse in Richtung Europa­
brücke eingerichtete Busspur wird zwi­
schen den Bushaltestellen « Winzerstras­
se» und «Hohenklingensteig» aufgeho­
ben und die ursprünglich vorhandenen 
Parkplätze wieder markiert. 
Unter Umständen müsste diese Busspur 
aber in der zweiten Hälfte des Jahres 
1993 wieder eingeführt werden, falls 
sich die Verkehrsverhältnisse dann bau­
stellenbedingt behindernd auf den Bus­
betrieb auswirken würden. 

Agenda 
Montag, 18.Januar 1993, 19.30 Uhr: 
Koordinationssitzung der Vereine in der 
«Mühlehalde». 
Der Vorstand des Quartiervereins 
wünscht allen Hönggerinnen und 
Hönggern frohe Festtage. 

Ab sofort 
rollstuhlgängig 
Krankenmobilienmagazin und Pe­
stalozzi-Bibliothek sind ab sofort 
rollstuhlgängig. 
Es ist soweit, die Umbauarbeiten im 
Kirchgemeindehaus an der Ackerstein­
strasse 190 sind so weit fortgeschritten, 
dass die beiden Räumlichkeiten wieder 
direkt von der Ackersteinstrasse her er­
reicht werden können. 
Nachdem nun über ein halbes Jahr der 
beschwerliche Umweg über sieben 
Treppen gemacht werden musste, er­
folgt der Zugang nun unbeschwerlich 
und rollstuhlgängig über die Acker­
steinstrasse. Sicher ist das auch eine Er­
leichterung für Mamis und Papis, die 
mit dem Kinderwagen die Bibliothek 
oder das Krankenmobilienmagazin auf­
suchen. 
Pestalozzi-Bibliothek und 
Krankenmobilienmagazin 

Chumm uncl probiers 
Unter diesem Motto sind alle zum 
Jedermannsturnen eingeladen. Geturnt 
wird jeden Freitag von 19.30 bis 20.30 
Uhr in der Turnhalle Vogtsrain. Alle 
müssen gegen UnfaU versichert sein. 
Kosten pro Lektion: Fr. 2.-. Auf Ihren 
Besuch freut sich. Turnverein I-Iöngg 
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Samstag, 19. Dezember 1992 
14.00 Uhr 
S orthalle Fronwald 
..... ürich/ Aff oltern 

Jahresschlussrunde 
(H. S.) Mit Ausnahme der C-Junioren, die ihr letztes Spiel in diesem Jahr 
mit einem lveiteren Erfolg am vergangenen Wochenende bestritten, sind 
nochmals alle Höngger Teams im Einsatz. Den Beginn macht das Fanion­
team mit der zweiten Rückrundenpartie gegen HC Pfadi Örlikon und 
möchte selbstverständlich seine bisherige Ungeschlagenheit über die Fest­
tagspause bewahren. Die Weihnachtsgans rupfen will die zweite Mann­
schaft und sich für die hohe Vorrundenniederlage gegen den HC Düben­
dorf 2 revanchieren. Nach zweijähriger Spielpause, wegen Verletzungen, 
wird erstmals Kurt Pohle wieder für die Höngger im Einsatz stehen. Auf 
den Auftritt des ehemaligen NLA-Goalis können die Zuschauer in Düben­
dorf gespannt sein. Die B-Junioren müssen sich gegen das zlveitplazierte 
Amicitia durchsetzen, um ungeschlagen zu bleiben, während die A-Mei­
ster-,l.unioren ihren Vorrundensieg gegen KZO Wetzikon bestätigen soll­
ten. Uber einen Sieg der Drittligisten gegen den Gruppenzweiten HC Aus­
sersihl bräuchte man sich nicht zu wundern. 

Kantersieg der /Ersten 
HC Dietikon 2 -
TV Höngg 1 6:27 (3:8) 
Die Wunderkerzen zündeten erst in der lerweile gut abgestimmt und gibt den je­
zweiten Hälfte. Die Höngger hatten ei- weiligen Gegnern einige Probleme auf. 
nen verhaltenen Start und zeigten in den Mit zunehmender Zuschauerzahl .in der 
ersten 20 Minuten im Spiel gegen die Saalsporthalle, die Höngger bestritten 
letztklassierten HC Dietikon magere das Vorspiel zur NLA-Partie von GC, 
Handballkost. Nach einer Viertelstunde reduzierten sich auch die Fehler im An­
hiess es lediglich 2:1 für Höngg. Wenig- griff der Gäste. In den letzten zehn Mi­
stens hielt die in der letzten Zeit stark nuten der ersten Hälfte wurde das Pau­
verbesserte Abwehr, was sie versprach.· senresultat zum 8:3 hergestellt und nach 
Das Konzept der Höngger scheint im- dem Seitenwechsel legten die Spieler 
mer besser aufzugehen. Die stark offen- von Jürg Koller so richtig los. Mit eini­
siv angelegte 3:3 Verteidigung ist mitt- gen Kabinettstückchen und solide aus-

Da haben die Gegner 
l~ein Brot~ . . 

Bäckerei Konditorei 
Confiserie 

Höngg Wartau, Limn1attalstrasse 276, Tel. 01/341 7716 
Ilöngg im Dorf, Regensdorferstrasse 15, Tel. 01 '34133 04 
\'X"1ipkingen, Weihersteig 1, Tel. 01/27127 20 

geführten Angriffsvarianten spielten die 
Höngger die Lirnmattaler an die Wand. 
Sehr zur Freude, der inzwischen viel-

• -leicht 200 Zuschauer, welche den gelun-
genen Abschlüssen mehr Applaus spen­
deten, als es anschliessend bei GC -
Schaffhausen gab. Die Dietiker hatten 
dem Tempo ihrer Gäste und den wie­
derum erfolgreichen Kontern nichts 
Gleichwertiges entgegenzusetzen. Dazu 
scheiterten sie, wenn sie überhaupt in ei­
ne günstige Abschlussposition kamen, 
an den Paraden der Höngger Torhüter 
Sturzenegger/Zimmerli. Das zehnte 
Punktepaar erspielten für Höngg: 
M.Sturzenegger, D.Zimrnerli; l.Jova­
nic, S. Begni, J. Caviezel, B. Vollenwei­
der, Ch. Winkler, M. Guatelli, A. Zehn­
der, R. Sturzenegger und A. Denzler. 

Der TV Höngg 
freut sich 

auf Ihren Besuch! 
Martin Steiger sperrt Daniel Hermann den Weg zum Torwuif frei. 

D•Junloren•l'urnler 
Die Mädchen fehlten 
(M. K.) In regelmässigen Abständen wa-

. ren die D-Juniorinnen und Junioren in 
dieser Saison an Sonntagsturnieren im 
Einsatz. Langsam aber sicher haben sie 
den Handball «im Griff». Erfahrene und 
ganz junge Spielerinnen wehrten sich 
schon tapfer. So erreichten sie am 
29.November in Weiningen den 
2.Rang. Nur von den körperlich deut­
lich überlegenen Aussersihlern mussten 
sie sich knapp geschlagen geben. 

2. Liga 2. Mannschaft 
Mannschaft Sp. Tore Pt. 

1. KZO Wetzikon 1 10 245:196 19 
2. Schwamendingen 9 216:184 16 
3. Rüti-RA-Jona 9 168:128 12 
4. HC Dübendorf 10 196:178 12 
5. TV Affoltern 10 160:166 10 . 
6. TVHöngg2 9 179:160 9 
7 . TV Erlenbach 9 137:168 5 
8 . TV Örlikon 9 155:191 5 
9. SC Volketswil 10 153:202 4 

10. HC Pfäffikon . 9 159:195 2 
Ob Teamsenior «Mac» Grässli am Samstag wieder zu den Schnellsten gehört? 

2. Liga 1. Mannschaft 
Mannschaft Sp. Tore Pt. 

1. TV Höngg 10 223:133 20 
2. Urdorf/Stapo 10 240:173 16 
3. ZMC Amicitia 9 179:159 13 
4. KZO Wetzikon 2 11 204:198 13 
5. HCLimmat 11 191:195 13 
6. HC GS Stäfa 9 139:158 8 
7. Pfadi Örlikon 10 198:217 6 
8. HC Kloten 9 179:212 5 
9. Pfadi Regensdorf 9 155:181 2 

10. HC Dietikon 10 136:218 2 

Malergeschäft 
DAVID SCHAUB 

Fassadenrenovation 
lnnenrenovation 
Spritzwerkstatt 
Limmattalstrasse 220 
Telefon 34189 20 
Telefon Privat 34158 64 

Hermann Ungricht 

ESUTEC AG ZÜRICH 
Umweltschutztechnik 

Vertretung der 
F lexwe 11-S icherhe itsro h re 
der Kabelmetal-Elektro 
in Hannover/BRD 

Reinhold Frei-Strasse 65 
CH-8049 Zürich 
Telefon 01-341 5713 
Telefax 01-3419612 

, 
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HAIRLINE 
DAMEN + HERREN 

Höngger Markt 

Am letzten Sonntag im Sihlhölzli wur­
den sie fünfte. Ein Goal fehlte für einen 
besseren Rang, da am Ende das Tor".er­
hältnis beachtet werden musste. Viel­
leicht wäre einfach die Verstärkung 
durch die Mädchen nötig gewesen! 
Ab 19. Dezember gibt es eine Trainings­
pause bis 3.Januar. Dann gehts wieder 
los. Erst recht am 10.Januar im neuen 
Jahr ist für die jüngsten Höngger Hand­
ballerinnen und Handballer erneut Ge­
legenheit am Turnier in der ETH-Halle 
Hönggerberg zu spielen. Wir, die Zu­
schauenden, dürfen uns wieder über ge­
lungene Spielzüge freuen und die jüng­
sten der Handballriege anspornen. 

Matchball 
* DERBY STAR 

gespendet von 

Limmattalstrasse 160 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 3441111 

Die näthsten Spiele: 
Samstag, 19.Dezember 1992, Fron­
wald, 14.00 Uhr !.Mannschaft gegen 
Pfadi Örlikon, in Dübendorf, 15.15 Uhr 
2.Mannschaft gegen HC Dübendorf, 
Sihlhölzli A, 16.30 Uhr B-Jun. gegen 
Amicitia. Sonntag, 20.Dezember 1992, 
in Regensdorf, 10.30 Uhr AM-Jun. ge­
gen KZO Wetzikon und in der Halle La­
gerstrasse, 11.00 Uhr 3.Liga gegen HC 
Aussersihl. • 

Mehr Freude 
am Kochen durch 
eine Piatti-Küche 

Heimberatung, auch abends 
und samstags, durch 

A. Meier & Co. 
Piatti-Regionalvertretung 
Dorfstrasse 19, 8037 Zürich 
Telefon 272 31 31 

Junge Familie sucht in Höngg oder 
Umgebung 

41
/2· oder 

5-Zimmerwohnung 
mit Cheminee. 

Telefon 01 /361 00 89 oder 3416519 

\1annschaftsbild D-Junioren: Die D-Junioren mit ihrem Tagescoach Ueli Kürsteiner 
leider fehlten die Mädchen) 

-MIT 
SCHREIBEN 
~(CI}={]~ IE~~IE lM 
SCHREIBEN 

KOPIEREN 

KOPIEREN 
~ (Q) !P~IE~ !ErM 

FAXEN 

FAXEN 
E. SEILER 8049 ZÜRICH-HÖNGG 
LIMMATTALSTRASSE 151 TELEFON 34216 30 FAX 341 60 64 

Die Dorfmetzg 
am Meierhofplatz 
ab 5.Januar 1993 • loh.Roland Krieg 

Nachdem ich seit 17 Jahren die Filiale am Meierhof­
platz mit Herz und Seel~ gel~itet habe, f~~ue ich mich, 
Ihnen mitzuteilen, dass ich dieses Geschaft, unter 
dem neuen Namen Dorfmetzg, ab Januar 1993 
in eigener Verantwortung und mit meinem gesamten 
Mitarbeiter-Team übernehmen werde. 

*** 
Mein Angebot besteht weiterhin aus den bewähr~en 
und beliebten Natura-Pore und Natura-Beet sowie 
den feinen Bell-Charcuterie- und Traiteur-Produkten, 
das mit einigen Spezialitäten erweitert wird. 

*** • 
Gepflegt wird wie bisher die hohe Qualität 
meiner Produkte sowie die persönliche Beratung 
und Bedienung der Kundschaft. 

*** 
Für Ihre Treue, die Sie uns während des vergangenen 
Jahres entgegengebracht haben, möchte ich mich 
mit meinen Mitarbeitern und im Namen der 
Firma Bell AG ganz herzlich bedanken. Damit verbinden 
wir unsere allerbesten Wünsche für ein glückliches, 
gesundes, heiteres und vor allem friedliches 1993. 

Ihre Dorfmetzg am Meierhofplatz 
Roland Krieg 
Dipl. Metzgermeister 

am Meierhofplatz 

Kunst• und Fotoausstellung 
Aufruf an die Höngger Hobbykünstler 
und Hobbyfotografen 

Rot oder blond 
problemlos möglich 
Fragen Sie das Team 
aus dem 

Die bereits bekannte Kunst- und Foto­
ausstellung findet vom 16.Januar bis 
31.Januar 1993 statt. 
Sind Sie eine begeisterte Hobbykünstle­
rin oder -künstler oder gar ein begeister­
ter Fotograf oder Fotografin jedwelcher 
Richtung, welche den Mut haben, in die 
Öffentlichkeit zu treten und sich der 
wohlwollenden Kritik zu stellen, so wür­
de es uns freuen, Sie anlässlich der Au1;­
stellung begrüssen zu können. 

Verhältnis zwischen städtischer Subven­
tionierung und der 'Eigenleistung des 
Patienten erzielt werden. Für 1993 sind 
13 500 000 Franken als städtische Bei­
träge an die Gemeindekrankenpflege 
und Hauspflege budgetiert. Bei betagten 
Patientinnen und Patienten in beschei­
denen finanziellen Verhältnissen be­
steht ein Anspruch auf Anrechnung der 
Kosten bei der Berechnung der Ergän­
zungsleistungen, so dass aus Kosten­
gründen niemand auf Spitex-Leistun­
gen, die er benötigt, verzichten muss. 

rJ@I®r1eflS@l@fl 
Jasmifl 

Für nähere Auskünfte stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung Tel. 34212 53. 
Für die Veranstalter: Dominique Dubois 
Kreisparteipräsidentin SVP - Kreis 10 

Höhere Spitex•Tarife 
Per 1.Januar 1993 werden die 
Spitex-Tarife in der Stadt Zürich 
erhöht. 
Der Stundenansatz der Gemeindekran­
kenpflege beträgt neu Fr. 23.- (bisher 
Fr. 18.-), derjenige der Hauspflege Fr. 
18.- (bisher Fr. 14.-), sofern die Pa­
tienten ein Reineinkommen bis Fr. 
80000.- aufweisen und ihr Vermögen 
Fr. 100 000.- (bei Einzelpersonen) 
oder Fr. 200 000.- (bei Mehrpersonen­
Haushalt) nicht übersteigt. 
Patienten deren Einkommen oder Ver­
mögen die erwähnten Grenzen über­
schreiten, bezahlen für die Gemeinde­
krankenpflege Fr. 38.- (bisher Fr. 
28.-) pro Stunde, für die Hauspflege Fr. 
30.- (bisher Fr. 22.-). Die Kranken­
kassenleistungen aus der Grundversi­
cherung bleiben unverändert. Sie betra­
gen pro verrechnete Stunde Fr. 8.- bei 
der Gemeindekrankenpflege und Fr. 
6.- bei der Hauspflege. 
Da die Tarife von 1986 bis 1991 nicht 
erhöht worden sind, bestand trotz der 
bereits auf den l.Januar 1992 vorge­
nommenen Erhöhung ein weiterer An­
passungsbedarf. Mit der neuerlichen 
Erhöhung konnte ein ausgewogeneres 

Marco Winz, Gesundheits- und 
Wirtschaftsamt der Stadt Zürich 

Hedy Zimmerli und Personal 
Limmattalstrasse 59 lnl 

Telefon 34214 86 t..ei 

Sich einen Jaguar zu gönnen, ist noch unwiderstehlicher geworden: durch die 

Sicherheit einer dreijährigen Garantie wie durch die Sicherheit eines serien­

mässigen Airbags. 

Autohaus EMIL FREY AG Zürich Altstetten 
Badenerstrasse 600 • 8048 Zürich • 01/495 2411 

The continent's leading Jaguar specialist since 1935 JA~ • 
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**************************** * * * * : Weihnachtsbaum• : 
i Verkauf i * * * Schöne, frische Rottannen, Weisstannen, * * Nordmannstannen, Blaufichten * * * * Forsthaus Hönggerberg * i hinter Friedhof Höngg, Kappenbühlstrasse 149 i 
i Samstag, 19. Dezember, 8.00 bis 16.00 Uhr ! * Montag, 21. bis Mittwoch, 23. Dez., 8.00 bis 16.30 Uhr * * jeweils durchgehend * 
* * '* Chemineeholz * ! per Bund oder per Ster, Birke und Buche gemischt ! 
! Käferberg ! * Waldhütte unterhalb Waldweiher * * Samstag, 19.Dezember, 8.00 bis 15.30 Uhr, * 
* durchgehend * 
! Stadtforstamt Zürich, Hans Nikles, Förster, Tel. 34113 85 ! 

Schutzvori inbruch 
Einbau von einbruchsicheren Tribloc-Schlössern. 

Montieren von Sicherheitsrosetten, abschliess­
baren Fenstergriffen usw. 

Rufen Sie uns. Wir beraten Sie gerne. 

JOS. ► 
► 

ERCHTOLD fü® 11: 341 23 00 
Schreinerei • Innenausbau • Fensterbau 

Naglerwiesenstrasse 2 • 8049 Zürich 

Wir reparieren auch Schäden an Türen, Fenstern und Möbeln 
prompt, fachgemäss und preiswert. 

• •••••••••••••••••••••• • • 
: GARAGE RIEDHOF : 
• BOSCH•AUTOELEKTRIK • • • • Roland Muther • • • 
: • Spezialisiert auf VW, : 
• Audi und Opel • • 
• • Pneuservice • • 
• • Blaupunkt Radio • 
: Einbau und Beratung • : 

: Riedhofweg 35 : 
• (Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) • 
• 8049 Zürich-Höngg • • • 
: Telefon 34172 26 : 
• • * * **************************** 

._ _______________________ ...................... . 

Jedes 
Stück 

• ein 
Meisterwerk! 
Von mir persönlich 
für Sie konventionell 
in Rosshaar gepolstert. 

Urs Blattner 
Eidg. dipl. 1 n nendekorateur 
Telefon 271 83 27 

EINE ANALYSE 
IHRER VORSORGESITUATION 

(AHV/IV, BVG/PK, KK usw.) 

lohnt sich immer 
verlangen Sie einen Besprechungstermin 

V. Krampera, Vorsorgeberater 
8049 Zürich-Höngg, Riedhofstrasse 368 

Tel. 34112 97, 261 21 50, Fax: 252 86 03 

LIMMATY=Y---Y°~.A'> 
•....,_~APOTH E KEa..~ ...... ~~....._~ 

Christine OemJerre bei der Wartau 01/3417646 

Betrifft: Jahresfestivitäten 

Halten Sie sich in den nächsten Tagen 
auch beim Essen an den allgemeinen Vor­
satz «von Vielem etwas weniger». So kön­
nen Sie Ihren Konsum an Alkaseltzer und 
sonstigen verdauungsfördernden Pillen 
reduzieren. Gut gekaut macht schneller 
satt und ist oft schon halb verdaut. Ferner 
wird Ihr Gewissen entlastet, nicht mit 
Übergewicht ins neue Jahr starten zu 
müssen. 

Natur- und 
Vogelschutzverein Höngg 

Einladung zur 
Waldweihnacht 

Samstag, 19. Dezember 1992 

Treffpunkt 18.30 
beim Parkplatz Friedhof 

Hönggerberg 

Nach einem Waldspaziergang lesen 
wir eine Geschichte vor und Sie 

erhalten wie üblich Tee gratis sowie 
Wurst und Brot. 

UVA-Solanum. Finnische Sauna, Hot·Wh,rlpool 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Sunshine Bräunungs•Studio 
R. D. Bernegger, Wieslergasse 2 
8049 Zürich-Höngg, Tel. 341 0111 

TV+Yideo -
Reparatur-Pikett• 
dienst mit Garantie. 
Sofort, schnell und günstig. 

01/4313956 

Grosse 
Swatch-und 

Pin's-Börse 
für jedermann 

. . 

Malen 
Tapezieren 
Verputz­
arbeiten 
Willi Meier 
Telefon 750 45 55 

Sonntag 
20. Dez. 

des Frauenvereins 
Höngg 

tanked doch au 
an eus ! • von 

11.00 
- 17.00 h 

Rest. 

unser Spendenkonto 
SKA 48 892-20 

Mühle­
halde 
Höngg • 
Grosser 

Saal 

Höngger 
Künstlerin 
sucht günstigen 

Raum/ 
Atelier 
im Kreis 10 

Telefon 341 81 58 

Schränke-

Umzüge monloge 
20 Jahre 
Fochleom Fr. 85.- pro Std. 

. 

. ~ . 

Tel. 34183 55 
Sperrgutabfuhr 

. 
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Dr. med. dent 

SILVIO GRILEC 
eidg. dipl. Zahnarzt 

Keine Sprechstunde 
vom 21.Dez.1992 bis 3.Januar 1993. 

Vertretung 
für dringende Notfälle vorhanden. 

Limmattalstrasse 204, 
8049 Zürich, Telefon 01/3424411 

Leu vvonne 
Riedhofstrasse 70 
8049 ZüriCh·Höngg 

Energie-Massage 
Cianzheltllche Körperbehandlung 
mit natürlichen Oelen und Düften 

• Fuss-Rücken-Komblnation 
• Cianzkörper-Massage 

Anmeldung: 
Montag bis Freitag 9.00- 9.30 Uhr 

_ Telefon 01/34112 4~ __ * 

... 

cutschein 
für erste Behandlung Fr. 5. -
<AHV•Bezüger erhalten Ermässigungl 


